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Aufrufe — Sommations

Der unbekannte Inhaber der Talons mit Couponsbogen zu 2 Obligationen,
Nrn. 146435/36, zu Fr. 500, 3M%, Schweizerische Bundeshahnen Jura-Simplon
1894, wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverhot erlassen. (W 97s)

Bern, den 23. Februar 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Es wird vermisst: Sparheft Nr. 65301 der Luzerner Kantonalhank.
Luzern, lautend auf Frl. Marie Fähndrich, Tochter des Hermann und der
Barbara, geborene Esterniann, von Schüpfheim, in Rain, haltend pro
17. August 1944: Fr. 2285. 38.

Der Inhaber wird aufgefordert, dieses Sparheft innerhalb 6 Monaten,
vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, hei der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
wird. (W 98s)

Luzern, den 6. März 1945.

Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt:
Glanzmann.

Es wird vermisst: Obligation Nr. 501, per Fr. 289.70, Ausgabe 1922,
ohne Coupons, verzinslich zu 5 %, lautend auf Firma Zuberbühler & Cie.
AG., Zurzach, als Schuldnerin.

Der allfällige Inhaber dieser Obligation wird hiermit aufgefordert, diese
bis zum 10. September 1945 dem Bezirksgericht Zurzach vorzulegen, ansonst
sie kraftlos erklärt würde. (W 94])

Zurzach, den 28. Februar 1945. Das Bezirksgericht.

Kraftloserklärungen — Annulations

Der erstmals im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 16 vom 20. Januar
1944 als vermisst ausgeschriebene Schuldbrief vom 12. Oktober 1934, von
Fr. 3000, zugunsten des Gottfried Stalder, Landwirt, Mattstall, Sumiswald,
lastend auf den Liegenschaften des Gottfried Käser, Landwirt, Diirrenroth,
Grundbuch von Walterswil Nrn. 256 und 257 in der 3. Pfandstelle, Grundbuch

von Walterswil Nrn. 255, 258 und 259 in der 5. Pfandstelle, Grundbuch
von Dürrenroth Nrn. 324, 325 und 327 in der 6. Pfandstelle, und Grundbuch

von Ursenhach Nr. 375 in der 3. Pfandstelle, ist binnen der Frist eines
Jahres nicht vorgewiesen worden. Er ist daher durch Entscheid vom
heutigen Tage als kraftlos erklärt worden. (W 99)

Trachselwald, den 8.März 1945.

<•* Der Gerichtspräsident: Maler.
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Zürich — Zurich — Zurigo
12. Februar 1945. Früchte, Kolonialwaren.

Ibero-Fruits S. ä r. 1., in Z ü r i c h. Unter dieser Firma hat sich am 7. Februar;
1945 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Zweck der Gesellschaft

ist der kommissionsweise Handel, der Import und Export von
Früchten und Kolonialwaren. Die Gesellschaft kann sich hei anderen
einschlägigen Unternehmen des In- und Auslandes beteiligen, gleichartige oder
verwandte Unternehmungen erwerben oder errichten sowie alle Geschäfte
eingehen und Verträge abschliessen, die direkt oder indirekt mit dem
Gesellschaftszweck im Zusammenhang stehen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000.
Gesellschafter sind mit folgenden Stammeinlagen: Emil Huber, von
Oberkulm, in Zürich 6, mit Fr. 18 000; Hans Krähenhühl, von Zäziwil, in Genf,
und Emil Widmer, von und in Zürich, mit je Fr. 1000. Puhlikationsorgan ist
da3 Schweizerische Handelsamtsblatt. Mitteilungen an die Gesellschafter
erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift
sind die ohgenannten Gesellschafter Emil Huber und Hans Krähenhühl.
Domizil: Gotthardstrasse 21, in Zürich 2, eigenes Lokal.

7. März 1945.

Wyler & Jud, G.m.b.H., Bauunternehmung, in Wiesendangen. Unter
dieser Firma ist auf Grund der Statuten vom 10. Februar 1945 eine Gesellschaft

mit beschränkter Haftung gebildet worden. Ihr Zweck ist die
Ausführung von Hoch- und Tiefbauten, Drainagen, Rodungen und aller in
dieses Gebiet einschlagenden Arbeiten. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000.
Gesellschafter mit je einer Stammeinlage von Fr. 10 000 sind Emil Wyler,
von Rickenbach (Zürich), und Beat Jud, von Schänis (St.Gallen), beide in
Wiesendangen. Die Gesellschaft übernimmt von den Gesellschaftern Emil
Wyler und Beat Jud ihr bisher unter der einfachen Gesellschaft E.Wyler
und B. Jud geführtes Geschäft mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz
per 6. Januar 1945, wonach die Aktiven Fr. 20 407.70 und die Passiven
Fr. 407.70 betragen, zum Uebernahmepreis von Fr. 20 000. Derselbe wird
voll auf die Stammeinlagen der Sacheinleger angerechnet, welche damit
voll liberiert sind. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Geschäftsführer sind die beiden ohgenannten
Gesellschafter Emil Wyler und Beat Jud. Sie führen Kollektivunterschrift.

7. März 1945.

Milchproduzenten-Genossenschaft Böndler, in Gossau (SHAB. Nr. 62
vom 16. März 1943, Seite 593).' Emil Muggli ist aus der Verwaltung
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Mitglied und
Kassier der Verwaltung gewählt Alfred Nägeli, von Meiringen (Bern),
in Gossau (Zürich). Der Präsident führt mit dem Kassier oder Aktuar
Kollektivunterschrift.

7. März 1945.

Schweizerischer Press-Telegraph Zürich, in Zürich 4, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 155 vom 5. Juli 1944, Seite 1514). Als weiteres Verwaltungsratsmitglied

wurde gewählt Karl Reyle, von Hüttikon, in Zürich. Es führen
Kollektivunterschrift Karl Reyle und Gertrud Reinhart, von Winterthur,
in Genf. Die beiden zeichnen miteinander gemeinsam. Karl Reyle zeichnet
auch mit dem nach wie vor als Direktor einzeln zeichnenden
Verwaltungsratspräsidenten Hans Schulthess.

7. März 1945.

Wasserversorgung Bonstetten, in Bonstetten, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 104 vom 6. Mai 1943, Seite 1014). Erhard Illi und Ernst Reif sind aus
dem Vorstand ausgetreten; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden
in den Vorstand gewählt: Heinrich Aeberli, als Vizepräsident, und Jakob
Hedinger, als Quästor, beide von und in Bonstetten. Der Präsident oder
der Vizepräsident führt Kollektivunterschrift je mit dem Aktuar oder
Quästor.

7. März 1945. Torf.
J. Spahn, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Jakob Spahn-Pfitzncr, von
Dachsen (Zürich), in Zürich 4. Torfausbeutung. Gartenhofstrasse 1.

7. März 1945. Mercerie- und Bonncteriewaren.
Louise Schneebell, in Zürich (SHAB. Nr. 13 vom 18. Januar 1932, Seite
130), Mercerie- und Bonneteriewaren. Die Firma ist infolge Geschäfts'«
aufgäbe erloschen.

7. März 1945. Haare, Damenfrisiergeschäft.
Charles Rutlshauser & Cle., in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 121 vom
26. Mai 1930, Seite 1118), Haare en gros und Damenfrisiergeschäft. Diese
Kommanditgesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven werden von der Einzelfirma «Charles Rutishauser», in
Winterthur, übernommen.

7. März 1945. Damenfrisiergeschäft, Parfümerien.
Charles Rutishauser, in Winterthur. Inhaber dieser Firma ist Charles
Rutishauser, von Winterthur, in Winterthur 1. Sie übernimmt Aktiven
und, Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft « Charles Rutishauser
& Cie.», in Winterthur. Damenfrisiergeschäft und Handel mit Parfümerien.
Bahnhofplatz 14.
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7. März 1945. Textilwaren.
0. Conrad, in Winterthur. Inhaber dieser Firma ist Otto Conrad, von
Nods (Bern), in Winterthur 1. Vertretungen in Textilwaren. Löwen-
strasse 1.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarivangen

7. März 1945.
Bierbrauerei Langenthal, Gebrüder Baumberger, Aktiengesellschaft, ia
Langenthal (SHAB. Nr. 298 vom 21. Dezember 1943, Seite 2830).
Die Firma erteilt Einzelprokura an Gabriel Gallati, von Mollis, in Burgdorf.

8. März 1945. Autosattlcrei.
H. Uetz & Sohn, in Langenthal, Autosattlerei usw. (SHAB. Nr. 44 vom
22. Februar 1933, Seite 437). Die Kollektivgesellschaft ist seit dem
31. Oktober 1944 aufgelöst. Die Firma wird nach durchgeführter
Liquidation gelöscht. Aktiven und Passiven werden vom Gesellschafter Paul
Uetz, als Inhaber der gleichnamigen Einzelfirma, in Langenthal,
übernommen.

8. März 1945. Sattlerei, Lederwaren usw.
Paul Uetz, in Langenthal. Inhaber der Firma ist Paul Uetz, des Hans,
von Sumiswald, in Langenthal. Die Firma hat Aktiven und Passiven der
bisherigen Kollektivgcsellschaft « H. Uetz & Sohn », in Langenthal,
übernommen. Sattlerei und Tapezierergeschäft, Lederwaren, Sportartikel,
Linoleum. Wiesenstrasse 18.

Bureau Bern
7. März 1945. Milch usw.

Hermann Bürki, in Bern, Milch- und Milchprodukte (SHAB. Nr. 113

vom 2. Mai 1921, Seite 886). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers
gelöscht.

8. März 1945.
Fondation de la Cllnique Manufacture Internationale du Docteur A. Rollier,
ä Leysin, bisher in Leysin, Stiftung (SHAB. Nr. 51 vom 2. März 1929,
Seite 436). Gemäss öffentlicher Urkunde über die Sitzung des Direktionskomitees

vom 2. August 1944 wurde der Sitz der Stiftung nach Bern
verlegt, mit Zustimmung des Regierungsrates des Kantons Waadt vom
16. August 1944 und Genehmigung des Regierungsrates des Kantons Bern
als neue Aufsichtsbehörde vom 1. Dezember 1944. Laut öffentlicher
Urkunde über die Sitzung des Dircktionskomitees vom 28. Oktober 1944
wurde die ursprüngliche Stiftungsurkunde vom 18. Februar 1929 auch-
betreffend deren Zweck, Organisation und Namen der Stiftung abgeändert.
Auf den Antrag der Sanitätsdirektion hat der Regierungsrat des Kantons
Bern am 1. und 29. Dezember 1944 diese Aenderungen genehmigt. Der.
Stiftungsname lautet nun; Cllnlque-Manufacture bernolse ä Leysin, Fondation
du Dr. A. Rollier.' Die Stiftung bezweckt nunmehr die Aufnahme der an
Tuberkulose erkrankten Berner in der ihr gehörenden Clinique-Manufacture,
wo die Kranken neben der ärztlichen Behandlung gleichzeitig auch die
Einrichtungen für eine nach Möglichkeit produktive, entlöhnte Beschäftigung

finden. Auch Kranke, die nicht im Kanton Bern heimatberechtigt
sind, können in dieser Klinik aufgenommen werden. Die Verwaltung der-
Stiftung erfolgt nunmehr durch den Stiftungsrat, bestehend aus 14 bis,
21 Mitgliedern. Der kantonalbernische Hilfsbund zur Bekämpfung der
chirurgischen Tuberkulose und die Bernische Liga gegen die Tuberkulose
bezeichnen je 5 Mitglieder, während die andern Mitglieder sowie der Präsident

und der Vizepräsident durch den Regierungsrat des Kantons Bern
ernannt werden. Ein Teil der Aufgaben des Stiftungsrates kann einem
Direktionskomitee von 5 bis 7 Mitgliedern übertragen werden. Der
Stiftungsrat wählt 3 Mitglieder, während die übrigen durch den Regierungsrat
des Kantons Bern ernannt werden. Der Stiftungsrat wählt ferner zwei
Rechnungsrevisoren. Der Präsident des Stiftungsrates oder der Präsident
des Direktionskomitees zeichnen je zusammen mit einem Mitglied des
Direktionskomitees. Aus dem Direktionskomitee sind ausgeschieden;
der bisherige Vizepräsident Dr. Hans Jakob Schmid; der bisherige Kassier
Paul Graf sowie das Mitglied Marcel-Auguste Perret; ihre Unterschriften
sind erloschen. Präsident des Stiftungsrates ist nunmehr Prof. Dr. med.
Henri Auguste Rollier, von Nods, in Leysin (bisher Präsident des Dircktionskomitees);

Präsident des Direktionskomitees ist Hans Bürki, von Ausser-
birrmoos, in Heiligenschwendi; Vizepräsident des Direktionskomitees ist
Hars Winzenried, von Belp und Bern (BG.), in Deisswil, Gemeinde Stettlen;
Sekretär und Kassier des Direktionskomitees ist Emil Wälti, von Unterkulm,

in Bern. Mitglieder des Direktionskomitees sind: Prof. Dr. med.
Marcel Dubois, von und in Bern; Dr. med. Robert Kipfer, von und in
Bern; Benjamin Roulet, von La Sagne und les Ponts de Martel, in Leysin
(bisher Sekretär), sowie Prof. Dr. jur. Henri Mouttet, von Courchapoix, in
Bern. Domizil der Stiftung; Bahnhofplatz 3, bei Notar Emil Wälti.

8. März 1945.
Zahnärztliches Atelier Bern G.m.b.H., in Bern (SHAB. Nr. 172 vom
28. Juli 1942, Seite 1734). Laut öffentlicher Urkunde über die Gesellschafterversammlung

vom 9. Januar 1945 hat die Gesellschaft ihre Auflösung
beschlossen. Die Liquidation ist beendigt; die Firma wird gelöscht.

Bureau Biel
21. Februar 1945. Herrenkonfektion,

Geser & Cie., in Biel. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,
die am 1. Januar 1945 begonnen hat. Unbeschränkt haftender

Gesellschafter ist Joseph Geser, von Gaiserwald, in Bern. Kommanditärin
ist seine Ehefrau Martha, geborene Corminboeuf, mit einer Summe von
Fr. 5000. Sie führt Einzelprokura. Detailverkauf von Herrenkonfektion,
KanalgaSse 28.

Bureau Burgdorf
8. März 1945. Käse.

G. Roth & Co. Aktiengesellschaft, in Burgdorf, Käsehandel (SHAB.
Nr. 265 vom 10. November 1944). Die an Gabriel Gallati erteilte Prokura
ist erloschen.

Bureau de Courtelary
6 mars 1045. Decoupages pour rhorlogerie.

Charles Bartschi, ä Saint-lniier, atelier de decoupages pour l'hor-
logerie (FOSC. dei 6 mai 1924, n° 55, page 372). La raison est radiäe. L'actif
et le passif sont repris par la nouvelle societä «Charles Bartschi S. A.», ä
Saint-Imier.

6 mars 1945. Etampes pour l'horlogerie, etc.
Charles Bartschi S. A., ä S a i n t -1 m i e r. Suivant acte authentique et
Statuts du 26 fevrier 1945, il a 6t6 coustituä sous cette raison sociale uno
soeiätä anonyme ayant pour but la construction de petitemäcaniquedeprecision,
la fabrication, l'achat et la venle d'ätampes pour l'horlogerie et l'ölectricitä,
et toutes branches similaires d'äfampes industrielles, la fabrication, l'achat
et la vente de tous genre de pieces decouples, repassees angines, enibouties
pour l'horlogerie et industries analogues, la fabrication de piöces detachees,
jauges, petits appareils.'Elle peut egalement acquerir des immeubles et, en
outre, partieiper ä des entreprises similaires et creer des suceursales. La
capital social de fr. 60 000 est divisä en 60 actions nominatives de fr. 1000
chacune, entierement libäräes. II a 6t6 fait apport ä la societe de l'aetif et
du.passif de la maison «Charles Baertschi», ä Saint-Imier, selon bilan au
31 däcembre 1944, annexä aux Statuts, accusant un actif de fr. 44 024. 64 et
un .passif de fr. 510, soit un actif net de fr. 43 514.64, contre remise ä
Charles Baertschi de 42 actions de fr. 1000 chacune et d'une creance envers
la societä pour la somme de fr. 1514. 64. En outre, Charles Baertschi, päre,
fait apport ä la socidte de nouvelles machines, estim^es ä fr. 8000 et reprises
pour une meme somme, en contrc-valeur de laquelle le prenommä rc?oit
8 actions de fr. 1000 chacune. En outre, dame Anna Biertschi-Burtschcr
fait apport de nouvelles machines; le dit apport est aeeepte pour le prix
de fr. 7000 contre remise ä danie Baertschi de 7 actions de fr. 1000 chacune.
La soeiäte est mise et subrogee dans tous les droits et obligations de la
maison «Charles Baertschi» dont eile aura les profits et les charges avec effet
rötroactif au 1er janvier 1945. L'organe de publicite de la societe est la
Fcuille officielle suisse du commerce. La soeiftä est administräe par un
coiiseil d'administration de 1 ä 3 membres. II est composä de: Charles
Baertschi, perc, president, et Anna Brertschi-Burtscher; les deux de Riiegsau
(Berne), ä Saint-Imier. Us signent individuellement. Procuration individuelle
est conferee ä Charles Baertschi, fils, de Rüegsau (Berne), ä Saint-Imier.

7 mars 1945. Decolletages.
Etablissement Technos, ä Cormoret, soeiätä anonyme, exploitation d'une
fabrique de decolletages et de pieces similaires pour l'horlogerie, etc. (FOSC.
du'26 noverabre 1935, n° 277, page 2092). La procuration individuelle con-'
feräe ä Jean Walliser est Steinte et radiäe. Marcel Walliser, de Reigolds-
wil. ä Cormoret, a 6t6 däsigne comme fondä de procuration; il signe
individuellement.

Bureau Interlaken
6. März 1945. Bäckerei, Spezereien.

Frau Luise Gurzeler, in Unterseen, Bäckerei und Spezereihandlung.
(SHAB. Nr. 18 vom 22. Januar 1944, Seite 175). Diese Firma ist infolge
Abtretung des Geschäfts erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die Kollektivgesellschaft «Gebrüder Gurzeler», in Unterscen.

6. März 1945. Bäckerei, Spezereien.
Gebrüder Gurzeler, in Unterseen. Jakob und Fritz Gurzeler, von Seedorf
bei Aarberg, in Untersecn, haben unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Februar 1945 begonnen und Aktiven
und Passiven der erloschenen Einzelfirma «Frau Luise Gurzeler», in
Unterseen, übernommen hat. Bäckerei und Spezereihandlung.
Spielmatte.

j Bureau Nidau
5. März 1945.

Pferdeverslcherungsgenossenschaft des Amtsbezirks Nidau, in Nidan
(SHAB. Nr. 251 vom 26.Oktober 1934, Seite 2962). Die Generalversammlung

vom 30. August 1942 hat die Statuten den Bestimmungen des
revidierten Obligationenreehtcs angepasst. Aus der Verwaltung ist Josef
Mühlhcim ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Die Mitteilungen
erfolgen durch Zirkular, die Bekanntmachungen im «Nidauer Anzeiger »,
soweit nicht von Gesetzes wegen die Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt vorgeschrieben ist. Präsident, Vizepräsident und Sekretär
führen die verbindliche Unterschrift kollektiv zu zweien. Es sind dies:
Präsident: Adolf Blunier, von Trub, in Worben (bisher); Vizepräsident:
Louis Weber-Laubscher, von und in Täuffelen-Gerolfingen (bisher Bei-'
sitzer); Sekretär: Dr. Ernst Wenger, von Pohlern, in Nidau (bisher).

Bureau Wangen a. d. A:
6. März 1945.

Wohlfahrtsfonds der Firma Minder & Co., in Niederönz. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 19. Februar 1945 eine
Stiftung. Ihr Zweck ist die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der
Firma «Minder & Co.», .in Niederönz, sowie für deren überlebende Ehegatten
und erwerbsunfähige minderjährige Kinder durch Ausrichtung von
Unterstützungen im Falle von Krankheit, Invalidität, Unfall, Alter, Militärdienst
oder Arbeitslosigkeit der Angestellten und Arbeiter. Die Verwaltung
besteht aus einem Stiftungsrat von 2 bis 3 Mitgliedern. Die Stifterfirma
ernennt die Mitglieder des Stiftungsrates und bezeichnet deren Chargen. Emil
Minder, von Huttwil, in Niederönz, Präsident, führt Einzelunterschrift.
Domizil der Stiftung: Bureau der Firma «Minder & Co.».

Luzern — Lucerne — Lucerna
2. März 1945.

Wasserversorgung Sulz, in Sulz, Genossenschaft (SHAB. Nr. 35 vom
12. Februar 1935, Seite 380). An Stelle des zurückgetretenen Josef Kiener,
dessen Unterschrift erloschen ist, wurde als Kassier in den Vorstand gewählt
Plans Etterlin, von Sulz (Luzern) und Muri (Aargau), in Sulz. Unterschrift
führen Präsident, Aktuar und Kassier kollektiv zu dreien.

' 5. März 1945. Papeteriewaren usw.
W. Meyer-Wolfinger, in Luzern. Inhaber der Firma ist Walter Meyer-
Wolfinger, von und in Luzern. Handel mit Papetcriewaren, Bureau-
artikcln und -einrichtungen en gros und en detail sowie Fabrikation solcher-
und verwandter Artikel. Obergrundstrasse 67.

5. März 1945. Baugeschäft.
Ed. Neidhart, in Root. Inhaber der Firma ist Eduard Neidhart, von
Ramsen (Schaffhausen), in Root. Baugeschäft.

5. März 19-15. Geschirr usw.
A. Müller, in Luzern, Geschirrhandlung; Schweisserzubehör (SHAB.
Nr. 283 vom 2. Dezember 1941, Seite2445). Die Firmaistinfolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
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5. März 1945. Beteiligungen.
Marphilos A.G., in Horw (SHAB. Nr. 158 vom 8. Juli 1944, Seite 1550).
An Stelle der verstorbenen Jeanne Schwyzer-Vogel, deren Unterschrift
erloschen ist, wurde als einziges Mitglied in den Vcrwaltungsrat gewählt
Dr. Jeanne Eder, geborene Schwyzer, von und in Zürich. Sie führt Einzel-
unterschrift. Die Unterschrift von Margareth Nohovel-Dressler ist erloschen.

6. März 1945.
Immobilien A.G. « Eichmatt» Luzern, in Luzern (SHAB. Nr. 285 vom
6. Dezember 1943, Seite 2706). Diese Gesellschaft hat sich an der
Generalversammlung vom 29. Dezember 1944 aufgelöst; die Firma ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

6. März 1945.
Käsereigenossenschaft Inwil-Dorf, in Inwil (SHAB. Nr. 4 vom 6. Januar
1934, Seite 39). Diese Genossenschaft hat sich an der Generalversammlung
vom 8. August 1944 in Anpassung an das neue Recht neue Statuten gegeben.
Sie bezweckt die Wahrung und Förderung der milchwirtschaftlichen Interessen

ihrer Mitglieder durch gemeinsame Selbsthilfe. Ausser der persönlichen

und solidarischen Haftbarkeit sind die Mitglieder verpflichtet,
Bilanzverluste durch Nachschüsse zu decken. Die Mitteilungen an
die Mitglieder erfolgen durch gewöhnlichen Brief. Offizielles Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht
wie bisher aus 3 Mitgliedern und wie bisher zeichnet der Präsident oder
der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

6. März 1945.
Baugenossenschaft der Stadt Luzern, in Luzern (SHAB. Nr. 80 vom
7. April 1934, Seite 918). Carl Sutcr ist infolge Todes aus dem Vorstande
ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. Präsident ist Josef Meyer
(bisher); Vizepräsident ist Alfred Jos. Keller-Ulrich (bisher Aktuar), und"
Beisitzer ist Ewald Berger, von Oensingen (Solothurn), in Luzern. Die
Vorstandsmitglieder zeichnen unter sich kollektiv zu zweien.

6. März 1945. Pelzwaren.
de Bortoll, in Luzern. Inhaber der Firma ist Friedrich de Bortoli, von
Freiburg i. Ue., in Luzern. Pelzwarenhandel. Werchlaubengasse 2.

Schwyz — Schwyz — Svitto

7. März 1945. Spirituosen, Obst.
Melchior Waldvogel, in Arth, Handel in Spirituosen und Obst (SHAB.
Nr. 257 vom 4. November 1942, Seite 2528). Die Firma wird infolge Wegzug
des Inhabers gelöscht.

7. März 1945. Mechanische Zimmerei und Treppenbau.
Josef Küttel-Camenzlnd, in Ger sau. Inhaber dieser Firma 1st Josef
Küttel-Camenzind, von und in Gersau. Mechanische Zimmerei und
Treppenbau.

7. März 1945.
Sennhüttengenossenschaft Untersiten-Schlagberg, in Eiüsiedeln. Unter
diesem Namen hat sich eine Genossenschaft gebildet Sie bezweckt, die
bestmögliche Verwertung der in Untersiten-Sehlagberg und Umgebung
produzierten Kuhmilch. Die Statuten datieren vom 10. September 1944. Das
Genossensehaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 50. Für die
Verbindlichkeiten haftet in erster Linie das Genossensehaftsvermögen. Reicht dieses
nicht aus, so haften die Mitglieder gegenüber den Gläubigern der Genossenschaft

solidarisch. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die Genossenschafter
dnreh Anschlag im Hüttenlokal oder durch Zirkular. Die Verwaltung
besteht aus dem Präsideuten, Aktuar und Kassier. Jo6efKälin, Präsident, und
Benedikt Kuriger, Aktuar, beide von Einsiedeln, in Egg-Einsiedeln, zeichnen
kollektiv.

7. März 1945. Hotel, Mineralwasser, Limonaden.
Familie Nicolaus Lienhardt, in Einsiedeln (SHAB. Nr. 140 vom 18.Juni
1940, Seite 1106), Hotel und Pension Krone, Mineralwasser- und Limonadenfabrikation.

Marie Lienhardt-Roeckel ist infolge Todes aus der
Kollektivgesellschaft ausgeschieden und ihre Unterschrift erloschen.

7. März 1945.
Schweizerische Kreditanstalt, Agentur Schwyz, Zweigniederlassung in
Schwyz (SHAB. Nr. 106 vom 6. Mai 1944, Seite 1036), mit Hauptsitz in
Zürich. Der Verwaltungsrat hat Ernst Gamper, von Aarau, in Zürich, bisher
stellvertretendes Mitglied der Generaldirektion, zum Mitglied der
Generaldirektion und die bisherigen Direktoren beim Hauptsitz in Zürich, Jheodor
Frey, von und in Zürich, und Dr. Albert Linder, von und in Zürich, zu
stellvertretenden Mitgliedern der Generaldirektion ernannt. Die Genannten führen
für den Hauptsitz und sämtliche Zweigniederlassungen Kollektivuntersehrift
zu zweien unter sich oder je mit eiflem andern Zeichnungsberechtigten. Die
Unterschrift des Wilhelm S. Merian, stellvertretendes Mitglied der
Generaldirektion, ist erloschen.

Zug — Zoug — Zugo
7. März 1945.

Schwelzerische Kreditanstalt, mit Zweigniederlassung in Zug (SHAB. Nr. 217
vom 15. September 1944, Seite 2054), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in
Zürich. Der Verwaltungsrat hat Ernst Gamper, von Aarau, in Zürich,
bisher stellvertretendes Mitglied der Generaldirektion, zum Mitglied der
Gencraldirektion und die bisherigen Direktoren beim Hauptsitz Zürich,
Theodor Frey, von und in Zürich, und Dr. Albert Linder, von und in
Zürich, zu stellvertretenden Mitgliedern der Generaldirektion ernannt.
Die Genannten führen für den Hauptsitz und alle Zweigniederlassungen
Kollektivunterschrift zu zweien unter sich oder je mit einem andern
Zeichnungsberechtigten. Der bisherige Prokurist Albert Dormann.'von Zürich,
nun wohnhaft in Zug, wird zum Vizedirektor ernannt. Er führt nun volle
Kollektivunterschrift. Kollektivprokura wird erteilt an Oskar Locher, von
Oberegg, in Zug. Die Unterschrift des Wilhelm S. Merian, stellvertretendes
Mitglied der Generaldirektion, sowie die Kollektivprokura des Albert
Dormann sind erloschen.

7. März 1945. Malerei.
Josef Schaffhauser, in Zug (SHAB. Nr. 152 vom 2. Juli 1924, Seite 1123);
kirchliche und profane Malerei. Die Firma wird infolge Wegfall der
Eintragspflicht gelöscht.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Kriegstetten

7. März 1945. Bäckerei, Konditorei.
Werner Stelner-Gasser, in Gerlafingen. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Werner Steiner-Gasser, von Heinricbswil (Solothurn), in Gerlafingen.
Bäckerei und Konditorei. GewerbeStrasse 393.

8. März 1945. Sattlerei usw.
Hans Wlrz-Spätl, in Gerlafingen, Sattlerei- und Aussteuergeschäft
(SHAB. Nr. 29 vom 4. Februar 1941, Seite 234). Die Firma wird infolge
Aufgabe des Geschäftes gelöscht.

8. März 1945. Bäckerei.
Franz Christen, in Gerlafingen, Bäckerei und Konditorei (SHAB. Nr. 14

vom 17. Januar 1941, Seite 113). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe
gelöscht.

Bureau Lebern
6. März 1945.

Uhrenfabrik Langendorf (Langendorf Watch Co.) (Soci6t6 d'Horlogerie de

Langendorf) (Lonville Watch Co.), in Langejidorf, Aktiengesellschaft
(SHAB. Nr. 11 vom 15. Januar 1945, Seite 115). Neu in die Verwaltung
als Mitglied und zugleich als Delegierter des Verwaltungsrates wurde
gewählt Rudolf Kottmann, von und in Solothurn. Er führt wie bis anhin
Einzelunterschrift. Hans Kottmann und Guido Kottmann, beide von und
in Solothurn, wurden zu Direktoren ernannt. Beide zeichnen kollektiv zu
zweien unter sich oder mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Appenzell ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

7. März 1945. Metzgereibetriebe, Fleisehwaren, Konserven.
F. Mettler Aktiengesellschaft, in Teufen, Metzgereibetriebe, Vertrieb von
Fleisch- und Wurstwaren, Konserven und Speisefetten (SHAB. Nr. 204
vom 3. September 1942, Seite 1987). In der Generalversammlung vom
27. Februar 1945 wurde das Aktienkapital von Fr. 100 000 auf Fr. 120 000
erhöht durch Ausgabe von 20 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Statuten
wurden entsprechend geändert. Das Aktienkapital beträgt nun Fr. 120 000,
eingeteilt in 120 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Es ist voll einbezahlt.

St. Gallen — St^iall — San Gallo

5. März 1945.
Bank in Ragaz, in Bad Ragaz, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 73 vom
29. März 1943, Seite 703). Leonhard Lippuner ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. An seiner Stelle wurde als nichtzeichnungsberechtigtes
Mitglied in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Ernst Eugster, von Speieher,
in Bad Ragaz.

5. März 1945. Buchdruckerei, Verlag.
Zolllkofer & Co., in St.Gallen C, Buchdruckerei und Verlagsgeschäft
(SHAB. Nr. 250 vom 26.Oktober 1943, Seite 2387). Die Prokura des Anton
Baldegger ist erloschen.

5. März 1945.
Pensionskasse der Firma Buchdruckerei Zolllkofer & Co., in St.Gallen,
Stiftung (SHAB. Nr. 126 vom 23. August 1935, Seite 2138). Jakob Dritten-
bass ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde in den Stiftungsrat mit Kollektivunterschrift zu zweien gewählt i
Willi Nuber, von Bertschikon (Zürich), in St.Gallen.

5. März 1945. Metzgerei, Wirtschaft.
Jakob Melle, in Flums, Metzgerei und Wirtschaft zum Sternen (SHAB.
Nr. 288 vom 9. Dezember 1929, Seite 2418). Diese Firma ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

5. März 1945. Metzgerei, Wirtschaft.
Gebrüder A. Melle, in Flums. Anton Meile und Albert Meile, beide von
Mosnang, in Flums, haben unter obiger Firma eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. März 1945 ihren Anfang nahm. Die Gesellschafter
zeichnen kollektiv. Metzgerei und Wirtschaft zum Sternen.

5. März 1945. Milch, Milchprodukte, Gemüse, Obst usw.
Gottlieb Kündlg-Weler, in Rorschach, Milch-und Milchproduktenhandlung

(SHAB. Nr. 264 vom 10. November 1933, Seite 2632). Die Natur
des Geschäftes wird erweitert durch Handel mit Gemüse, Obst, Süd-~
früchten und Weinen.

5. März 1945.
Personalfürsorge der Butterzentrale St.Gallen, in St.Gallen. Mit öffentlicher

Urkunde vom 29. Dezember 1944 ist unter diesem Namen eine
Stiftung nach Artikel 80 ff. ZGB. errichtet worden. Sie bezweckt jede
Art von Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Kollektivgesellschaft

«Butterzentrale St.Gallen, des Milchverbandes St.Gallen-Appenzell
und des St.Gallischen Milchkäuferverbandes», in St.Gallen,-insbesondere
zur Gewährung von Unterstützungen bei Erreichung der Altersgrenze,
Invalidität, Krankheit, unverschuldeter Notlage sowie an deren Angehörige
im Falle des Todes des Angestellten oder Arbeiters. Zur Erreichung dieses
Zweckes kann die Stiftung Versicherungsverträge zugunsten der Destinatare
oder eines Teiles derselben abschliessen. Einziges Organ der Stiftung ist
der Stiftungsrat, bestehend aus 3 bis 7 Mitgliedern, die von der Stifterfirma

ernannt werden. Ihm gehören zurzeit an: Johann Angehrn, Präsident,
von Muolen, in St.Gallen 0; Johann Sommerhaider, Aktuar und
Rechnungsführer, von Scliötz (Luzern), in Gossau; Dr. Gallus Eugster, von
Oberegg (Appenzell lRh.), in Mörsehwil; Fritz Bossert, von Willisau-Land
(Luzern), in Mosnang; Joseph Löpfe, von Gaiserwald (St.Gallen), in
Obersteinach. Die Unterschrift führen die Mitglieder des Stiftungsrates
kollektiv zu zweien. Geschäftslokal: Lagerstrasse 18.

6. März 1945. Landesprodukte, Textilien usw.
G. Zweifel,"in St.Gallen, Landesprodukte en gros (SHAB. Nr. 157 vom
7. Juli 1944, Seite 1541). Die Natur des Geschäftes wird ergänzt durch t
Textilien, Gummiartikel und Bureaumaschinen.

6. März 1945.
Providentia Bürgschaftsgenossenschaft für den Mittelstand, in St.Gallen,
Unterstützung der Mitglieder durch Beschaffung von Kleinkrcditen mittels
Uebernahme der Bürgschaft gegenüber der Bank (SHAB. Nr. 14 vom
18. Januar 1945, Seite 153). Diese Firma wird infolge Verlegung des Sitzes
nach Schaffhausen (SHAB. Nr. 50 vom l.März 1945, Seite 500),
im Handelsregister St.Gallen von Amtes wegen gelöscht.

6. März 1945. Kosmetische Artikel,
ftaire Müller, Parma-Vertrieb, in St.Gallen, Vertrieb von kosmetischen
Artikeln (SHAB. Nr. 186 vom 10. August 1944, Seite 1814). Diese Firma
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

6. März 1945. Geflügel.
A.Vettorl & Sohn, in Sargans. August Vettori sen., in Sargans, und
Arnold Vettori jun., zurzeit im ausländischen Kriegsdienst, beide von
Italien, haben mit Entscheid der kantonalen Aufsichtsbehörde voni
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21. Februar 1945 eine Kollcktivgesellschaft unter obiger Firma eingegangen,
welche am 21. Februar 1945 ihren Anfang nahm. Geflügelhandlung.
Neue Strasse.

6. März 1945.
Flück, Laboratorium für pharm, u. ehem. Produkte, in St.Gallen. Inhaber
dieser Firma ist Friedrich Flück, von Hofstetten (Bern), in St.Gallen.
Laboratorium für pharmazeutische und chemische Produkte. Krontal-
strasse 6.

6. März 1945. Damenstoffe.
Zündt Hans, in Rapperswil, Damenstoffe (SHAB. Nr. 178 vom
3. August 1937, Seite 1826). Die Firma ward abgeändert in Hans A. Zündt.
Das Geschäftslokal befindet sich: Neue Jonastrasse 1364.

6. März 1945. Hcrreniflode, Bekleidung.
E. Kaufmann & Co., in St.Gallen C., Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 179 vom 3. August 1936, Seite 1871). Der Kommanditär Eugen Krausz
ist seit 1. Februar 1945 unbeschränkt haftender Gesellschafter. Seine
Kommandite und seine Prokura sind erloschen. Demgemäss ist die Gesellschaft

nun seit 1. Februar 1945 eine Kollektivgesellschaft. Sie besteht
aus dem bisher unbeschränkt haftenden Gesellschafter Eduard Kaufmann,
von Bonfol und Eugen Krausz, von Ungarn, beide in St.Gallen. Die
Gesellschafter zeichnen einzeln. Herrenmode und Bekleidung. St.-Leonliard-
sl l asse 8/10.

Tessln — Tessin — Ticino
Ufficio di Locarno

6 marzo 1945. Frutta, verdura.
De-Paoll Giuseppe, in Minusio, frutta, verdura (FUSC. del 29 gennaio 1945,
Ii0 23, pagina 240). Con decreto 1° marzo 1945 la locale Pretura ha pronun-
ciato la revoca del fallimento. H titolare avendo ceduto il proprio com-
mercio, la ragione sociale ö cancellata.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Yverdon

7 mars 1945.
Soclgte de Lalterle de Chavannes-le-Chene, ä Chavannes-le-Chöne,
society cooperative (FOSC. du 18 aoüt 1943, page 1859). Dans son assemblte
gönörale du 2 mars 1944, la societe a adopts de nouveaux Statuts conformes
aux dispositions actuelles du Code des obligations. La soeiöte a pour but
de sauvegarder, par le moyen de l'entr'aide cooperative, les interöts de ses
societaires: 1. en cherchaDt ä tirer le meilleur parti possible du lait de leurs
vaches; 2. en mettant en valeur la production animale et agricole; 3. en
favorisant le developpement technique de l'industrie laitiere. Les Statuts
portent la date du 2 mars 1944. Les engagements de la society sont garantis
en premier riieu par sa fortune. Si un decouvert subsiste, les societaires en
sont personnellement et solidairement responsables, proportionnellement ä
la surface du domaine et aux livraisons moyennes de lait des deux derniers
exercices, .chacun de ces elements comptant pour une demie. La convocation

de l'assemblee generale se fait par convocation personnelle öcrite.
Les publications de la societe s'effectuent dans la «Feuille des avis officiels
dn canton de Vaud» et lorsque la loi le prescrit dans la Feuille officielle
suisse du commerce. La societe est administree par un comite compost de
3 ä 5 membres, dont un president, un vice-president, un secretaire et un
caissier. La societe est engagee par la signature collective ä deux du president,

du vice-president et du secretaire. Le bureau du comite est compose
comme suit: president: Charles Cavin, de Vulliens; vice-president: Herbert
Gottraux, de Chavannes-le-Chene; secretaire: Ernest Michoud, de Cha-
vannes-le-Chene; tous y domicihes et dejä inscrits.

7 mars 1945.
Sodete du Battolr de Chavannes-le-Chene, ä Chavannes-le-Chene,
sodete cooperative (FOSC. du 24 septcmbre 1934, page 2647). Dans son
assemble du 26 novembre 1942, cette spciete a adopte de nouveaux Statuts
conformes aux dispositions du CO. Ces Statuts portent la date du 26
novembre 1942.. Le but de la societe est de favoriscr, par la cooperation, les
interets de scs membres en leurs assurant la possibiliie du battage möca-
nique de" leurs cereales et autres graines, notamment par l'exploitation du
battoir de Chavannes-le-Chene. Le capital social se compose de parts
sociales de fr. 20. Les engagements de la societe sont garantis uniquement
par la fortune sociale. Toute responsabilitc personnelle des societaires est
exclue. Les publications ont lieu dans la «Feuille des avis officiels du canton
de Vaud» pour autant que la loi n'exige pas qu'elles soient faites dans la
Feuille officielle suisse du commerce. Le comite d'administration se compose

de 3 ä 5 membres. Le president et le secretaire, ou le president et le
caissier, ont conjointcment la signature sociale. Le bureau du comitö
d'administration est compose comme suit: president: Henri Fivaz, de
Sassel (dejä inscrit); vice-president: Herbert Gottraux, de Chavanncs-
le-Chene (dejä inscrit); secretaire: Louis Baatard, de Demoret; caissier:
Ernest Gottraux, de Chavannes-le-Chene; tous ä Cliavannes-le-Chene. La
signature d'Ulysse Breitenstein, secretaire demissionnaire, est radiee.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Solothurn-Münster-Bahn
Hypothekaranleihen II. (ursprünglich I.) Ranges von 1907, Fr. 1 250 000

Gemäss der Verordnung betreffend die Gläubigergemeinschaft bei
Anleihensobligationen, vom 20. Februar 1918, nebst Ergänzungen vom
1. Oktober 1935, 19. Dezember 1941, 20. Oktober 1942 und 24. Dezember 1943,
werden die Obligationäre des vorstehend bezeichneten Anleihens eingeladen,
an der am Mittwoch den 4. April 1945, um 14 Uhr 30 (Präsenzliste von
14 Uhr an) im Gemeindehaus (Gemeinderatssaaf) an der Barfüssergasse 17
in Solothurn unter der Leitung des unterzeichneten Instruktionsrichters
stattfindenden

Obligationärversammlung
teilzunehmen zur Beschlussfassung über folgende Anträge:

1. Verzicht per 1. Januar 1944 auf die Hälfte des Kapitals jeder Obli-
gation und Verschiebung der Rückzahlung der andern Hälfte bis
31. Dezember 1965 gegen veränderliche, vom Betriebsergebnis
abhängige Verzinsung von höchstens 3% vom 1. Januar 1944 an, die
jeweilen am 1. Juli des folgenden Jahres erfolgt.

2. Verzicht aiif sämtliche nicht bezahlten rückständigen Zinsen des
Anleihens."-

3. Wahl eines Gläubigervertreters gemäss Artikel 23 GGV.

Diejenigen Obligation Ire, welche an der Versammlung teilzunehmen
oder sich vertreten zu lassen wünschen,, haben ihre Obligationen bis
spätestens 3. April 1945 bei der Solothurner Kantonalbank in Solothurn,
der Kantonalbank von Bern in Bern, der Solothurner Handelsbank in
Solothurn, der Ersparniskasse Ölten in Ölten, der Basler Handelsbank in Basel
oder der Bank Sarasin & Cie. in Basel zu deponieren. Zur Vertretung von
Obligationären ist eine schriftliche Vollmacht erforderlich. (AA. 413)

Lausanne, den 5.März 1945.
Ziegler, Bundesrichter.

Aktiven

Schweizerischer Bankverein, Basel
Schluss-Bilanz per 31. Dezember 1944

nach Verteilung des Aktivsaldos der Gewinn- und Verlustrechnung von Fr. 10 510 496 20, gemäss den Anträgen des Verwaltungsrates Passiven

Kasse, Giro- und Postscheckguthaben
Coupons
Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Wechsel
Reports und Vorschüsse auf kurze Zeit
Kontokorrentdebitoren ohne Deckung
Kontokorrentdebitoren mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 18888048.—
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 31663104.93
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-

rechtliche Körperschaften
Hypothekaranlagen
Obligationen der Schweizerischen Eidgenossenschaft
Wertschriften und dauernde Beteiligungen
Syndikatsbeteiligungen
Bankgebäude
Andere Liegenschaften
Sonstige Aktiven _

Mobiliar
Kautionen: Fr. 46 320 445.50.

Fr. Ct
94 743 149 78

2 238 185 03
97 616 705 18
51 549 279 07

368 302 008 55
387 134 51

44 939 978 42
183 263 095 64

19 000 805 75
60 791 253 69

37 926 489 34
7 175 117 65

299 121 390 40
247 330 612 90

5 427 839 30
12 500 000 —
4 600 000 —
3 103 416 79

1 —

1 540 016 463 —

Bankenkreditoren auf Sicht
Andere Bankenkreditoren
Schcckrechnungen und Kreditoren auf
Kreditdren auf Zeit
Depositen- und. Einlagehefte
Kassenobligationen
Schecks und kurzfällige Dispositionen
Tratten und Akzepte
Sonstige Passiven
Dividendenkonto für 1944
Aktienkapital
Reservefonds
Saldovortrag auf neue Rechnung

Sicht

(AG. 12)

Fr.
141 192

1 142
805 702
127 041
95 505

139 832
6 368

635
20 084

6 400
160 000
32 000
4110

244
937
550
985
537
000
585
447
678
000
000
000
496

Ct
99
65
10
06
56

53
90
Ol

20

Soll Gewinn^ nnd Verlustreebnnntf für das Jahr 1944

1 540 016 463 -
Haben

Passivzinsen %

Verwaltungsausgaben:
Bankbehörden und Personal
Beiträge an die Pensionskassen
Gescliäfts-^und Bureaukosten
Steuern "

Verluste und Abschreibungen
Abschreibungen auf Bankgebäude undLiegenschaften
Saldo: Reingewinn Fr. 6 668 553.39

Saldovortrag vom Vorjahre » 3 841 942.81

Fr. 19 654 903.18
» 1 732 508.85
» 3 751 423.77
j 2 949 626.09

Fr. '

10 025 001

28 088 461

1 900 608
400 000

10 510 496

50 924 567

Ct
69

89
11

20

89

Saldovortrag vom Vorjahre
Aktivzinsen
Kommissionen
Ertrag des Wechselportefeuilles
Ertrag der Weitschriften und der Syndikatsbeteiligungen

Ertrag der Liegenschaften
Verschiedene Erträgnisse

Fr. Ct.

3 841 942 81
22 326 726 48
10 078 952 06

8 724 711 83

4 317 002 53
115 807 83

1 519 424 35

50 924 567 89
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Compagnie fraugaise tin Plienix, Assurance contre l'iucendie, Rne Lafayette 33, Paris
Actif Bilan an 31 döeembre 1943 Passif

Fr. franr. Ct.

107 748 338 __
3 139 294
1 817 758

352 150
24 765 231 —

15 942 544
70 899 176 —

40 389 1 31 —

2 588 764
93 105

15 082 137 —
21 591 803

304 409 431 —

Valeurs mobilieres:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Autres actions

Placements hypothecates
Immeubles
Effets ä recevoir, avoirs en banques, cheques postaux,

caisse
Avoirs aupres d'agents et d'assures
Avoirs aupres de soci£t£s d'assurances et de reassurances:

Compte courant
Depots pour reassurances acceptees, geres par les

cödants
Prorata d'interets et loyers
Autres actifs et d£biteurs divers
Cautionnements

(AG. 10)

Paris, le 21 fevrier 1945.

Fonds propres de la society
Capital social
Fonds de reserve legal

Reserves speciales:
Provision pour eventualites diverses
Reserve de prevoyance
Provision pour pertes eventuelles de guerre
Provision pour fluctuation des cours et des changes
Reserve pour change
Reserve mobiliere

Reserves techniques, reassurances deduitesi
Provision pour risgues en cours
Provision pour sinistres ä regier
Autres reserves techniques

Sinistres regies, mais non encore payes

Engagements envers des societes d'assurances et de
reassurances:

Compte courant
Depots pour reassurances cedees, geres par la sociäte

Engagements:
envers des agents

Autres passifs et crediteurs divers
Articles compensateurs: Provision immobiliere
Provision pour annulation de primes et frais de recouvre-

ment de primes, arrives
Cautionnements
Fonds de prevoyance en fayeur du personnel
Benefice

Fr. fran^.

32 000 000
5 041 583

1 500 000
4 500 000
4 000 000

15 631 996
1 906 019
9 709 091

38 608 565
43 353 640

8 261 391
24 301 729

6 320 237
29 596 028

7 401 860
33 303 967

5 022 945

4 500 000
21 591 803

2 116 257
_5742 320

304 409 431 -
Compagnie frangaise du Phenix, Assurance conire Vincenrtie

M. Hottinguer. G.Vernes. P. Fournier. E. de Lassus.

Ed. Giscard d'Estaing. R. Darblay. Ph. Mallet.
M. Marchal.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Wirtschaftsbeziehungen mit Deatschland

Die während mehreren Wochen in Bern geführten Wirtschaftsverhandlungen

mit einer deutschen Delegation sind ohne Erneuerung des

Wirtschaftsabkommens zwischen der Schweiz und Deutschland beendigt
worden. Infolge der Entwicklung der kriegerischen Ereignisse sind die
Lieferungsmöglichkeiten Deutschlands insbesondere auf dem Gebiet der
für die Schweiz wichtigsten Rohstoffe derart unübersichtlich geworden,
dass ein im einzelnen geordnetes vertragliches Regime sich als unmöglich
erwiesen hat. Um jedoch' trotzdem die Wirtschaftsbeziehungen nicht
abzubrechen, ist deren Weiterführung de facto im Rahmen des durch die
Umstände zurzeit noch Möglichen vorgesehen. Zu diesem Zwecke wird
auf Grund einvernehmlicher Absprache zwischen den beiden Delegationen
der clearingtechnische Apparat zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs in
beiden Ländern aufrechterhalten, sodass die Zahlungsaufträge gegenseitig

weitergeleitet und zur Ausführung gebracht werden, soweit die dazu
i rforderlichen, aus der bisherigen Regelung bekannten Voraussetzungen
erfüllt sind. Die dem Clearing zufliessenden Mittel werden nach Vorwegnahme

eines Betrages für die Bedürfnisse des Reiseverkehrs (Kranken-
und Erziehungsaufenthalte sowie Unterstützungszahlungen) mit
Rückwirkung ab 1. Januar 1945 im vollen Umfange dem Warenkonto (88%)
und dem Transferfonds (12%) gutgeschrieben; sie dienen somit ausschliesslich

der Befriedigung schweizerischer Ansprüche. Trotz dem formellen
Wegfall des Verrechnungsabkommens besteht die Einzahlungspflicht
schweizerischer Schuldner für Zahlungsverbindlichkeiten, die auf Grund
der frühern Abkommen clearingpflichtig waren, weiter; sie stützt sich
rechtlich auf den Bundesratsbeschluss vom 16. Januar 1943, welcher
bestimmt, dass clearingpflichtige Zahlungen nach Deutschland auch nach
dem Dahinfallen des Verrechnungsabkommens an die Schweizerische
Nationalbank zu leisten sind. Die in diesem Bundesratsbeschluss umschriebene

Clearingeinzahlungspflicht bleibt somit im vollen Umfang bestehen.
59. 12. 3. 45.

Nos relations commerclales avec l'Allemagne

Lesnögociations öconomiquesqui ont eu lieu äBerne avec une delegation
allemande et qui durent depuis quelques semaines se sont terminees sans
qu'il ait öte proeäde au renouvellement de l'accord reglant les echanges
commerciaux et les paiements germano-suisses. Par suite des evenements
militaires, les possibilites de livraison de l'Allemagne — en ce qui concerne
cn particulier les matieres premieres les plus importantes pour la Suisse

— sont devenues si imprävisibles qu'il s'est avere impossible d'etablir uu
Statut contractuel entre les deux pays ä la fois complet et detaillö. Cepen-
dant, afin de ne pas rompre les relations commerciales, on a prevu de les
maintenir de facto dans la mesure oü les circonstances le permettent encore
actuellement. Dans ce but, les deux delegations se sont entendues pour
maintenir les organes d'execution technique en etat d'assurer le reglement
des paiements dans les deux pays. Les ordres de paiement pourront ainsi
etre achemines reeiproquement. II sera egalement procede ä leur execution
pour autant que les conditions prealables necessaires dejä fixees dans les
anciennes dispositions en vigueur seront remplies. Les recettes du clearing
seront integralement portees — avec effet retroactif au lerjanvier 1945

— au credit du compte « Marchandises» (88%) et du «Fonds de trans-
fert» (12%), apres deduction des sommes necessaires au trafic touristique
(malades, etudiants et assistes). Ces disponibilites sont ainsi exclusivement
utilisees pour couvrir des creances suisses. Bien que l'ancien accord soit

formellement caduc, les debiteurs suisses restent tenus de verser au clearing
le montant des dette's pour lesquelles cette obligation existait dejä aux
termes dudit accord. En droit, cette reglementation trouve sa justification
dans l'arrete du Conseil federal du 16 janvier 1943, qui prevoit le versement
aupres de la Banque nationale suisse des sommes transferables obliga-
toirement par clearing et destinees ä l'Allemagne, märne apres la venue ä
expiration de l'accord de compensation. L'obligation de versement au
clearing stipulee dans cet arrete subsiste ainsi sans aueune attenuation
de sa portee. 59. 12. 3. 45.

Relazioni economiche con la Germania

Le negoziazioni economiche con la delegazione germanica che si
stavano svolgendo da parecchie settimane in Berna sono terminate senza
condurre al rinnovamento dell'accordo economico fra la Svizzera e la
Germania. In seguito all'evoluzione delle ostilitä, le possibilitä di fornitura
della Germania, in particolare nel campo delle materie gregge che sono
importantissime per la Svizzera, sono divenuto talmente confuse che 6

risultato impossibile giungere ad un regime contrattuale che fosse ordinato
nelle singole parti. Alio scopo di non rompere non di meno le relazioni
economiche, t stato previsto di mantenere di fatto il vecchio regime nei
limiti delle possibilitä permesse attualmente dalle circostanze. A tale scopo,
l'apparato tecnico del clearing, nel quale si svolge il servizio dei pagamenti,
e stato mantenuto in vigore in base ad un accordo fra le due delegazioni,
di guisa che gli ordini di pagamento saranno trasmessi reciprocamente e

saranno eseguiti in quanto siano adempite le condizioni emananti dal
regime attuale. Con effetto retroattivo al 1° gennaio 1945, i fondi che
affluiscono nel clearing saranno — dedotta una somma per i bisogni del
turismo (soggiorni per malattia o per studi, nonche versamenti assisten-
ziali) — completamente accreditati, per il resto, in ragione dell'88% sul
conto merci e del 12% sul fondo di trasferimento; questi fondi serviranno
cosi unicamente a soddisfare le pretese svizzere. Sebbene l'accordo di com-
pensazione sia formalmente scaduto, continua ad esistere non di meno,
per il debitore svizzero, l'obbligo individuale del versamento nel clearing
degli impegni assunti in virtü delle convenzioni precedenti. Quest'obbligo
si fonda giuridicamente sul decreto del Consiglio föderale del 16 gennaio
1943, il quale prescrive che i pagamenti soggetti al regime del clearing con
la Germania devono essere effettuati alia Banca nazionale svizzera anche
dopo la scadenza dell'accordo di compensazione. L'obbligo del versamento
nel clearing previsto in questo decreto del Consiglio federale continua quindi
a rimanere pienamente in vigore. 59. 12. 3. 45.

Schweizerischer Geldmarkt

Offizieller Bankdiskonto and Privatsat; Privatsäge im Ausland
Bul&'twto PniUsili Tigtida Geld Pun Lm4n Beriu Inderin Sri Tut

Q*
/O % % % % % %

16. IL v/2 1 Vi l 15. iL 1945 — Vis, 2%
23. IL l'/2 1% l 22. IL 1945 ~ 1'/» 2% 1 VK

2. UI. 1*4 1V4 l 1. ILL 1945 a-1 'sj
2% 1 v<

9. LH V/z 1*4 l 8. ILL 1945 2% 1 %

Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zürich 3ft—4ft% — Offizieller Lombard-Zinsfuss
der Schweizerischen Nationalbank 2ft%. 59. 12. 3. 45.
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Verfügung Nr. 587 A/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
Uber Höchstpreise für Gemüsesetzlinge

(Vom 9. März 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements und dem Eidgenössischen

Kriegs-Ernährungs-Amt, Sektion für landwirtschaftliche Produktion
und Hauswirtschaft, in Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 587 A/44, vom
10. März 1944, verfügt:

Art. 1. Für Gcmüsesctzlinge werden für die Anbauperlode 1945
folgende höchstzulässige Verkaufspreise an Pflanzer festgesetzt:

Setzlings aas
Klehtkonlrollbotrlcbea

Sctzl:ufisurlen

Blumenkohl < Saxa >, • Erfurter >

und • Dänischer Export >

Kohlrabi (Kübkohl), Ropglis
Blumenkohl, übrige Sorten
Kohlrabi übrige Sorten
Kabis, Rotkohl, AVirz (Kölili)
Salat, Lattich
Sellerie
Lauch
Zwiebeln «Yellow Globes, «Parisers

(August)
Endivien (Sonnenwirbcl), Rosenkohl

Bodcnkohlrabi (Kabisrüben),
Federkohl

Tomaten pikiert
Tomaten aus Ser-Topf
Tomaten aus 10er-Topf
Blumenkohl: I nur Frühsortcn

6er-'l opf l t Saxa », « Erfurter i

Ser-Topf | und «Dänischer
Export s

Setzlinge nus Kontrollbctrlobcn für
dto Goiuüscäctzlinguaazucht

SctzIIngO kultiviert
Im künstlich Im kaiton Im künstlich Im kaitca
erwärmten Trolhbcct crwhrmtca Trolbbcot
Treibbeet odor Frclland Treibbeet odor Frclland

unpikiert pikiert unpiktort pikiert anpikiort pikiert unplkiort pikiert
Preis In Kappen Je Stück

übrige Sorten

4,5 6,5
4,5 6

3,5
3,5

5
5

2 3
2 3

2 2,5
2 2,5

3 4,5 2,5 3,5 1,5 2,5 1 2

3 5,5
2 —

O

2,5
1,5

5 1,5 3
1 —

1 2,5
1 —

2,5

o

3,5

1 —

1 2

1 —
— 20 —

pro Topf 30 Rp.
pro Topf 35 Rp.

|

— — 10

pro Topf
pro Topf

25 Rp.
30 Rp.

1

pro Topf 11 Rp.
| pro Topf 17 Rp.

pro Topf
pro Topf

8 Rp.
12 Rp.

| pro Topf 10 Rp.
1 pro Topf 15 Rp.

pro Topf
pro Topf

8 Rp.
12 Rp.

Blumenkohl: |
Oer-Topf >

Ser-Topf J

Art. 2. Diese Höchstpreise gelten für Bezüge bis 499 Stück. Bei grösseren

Bezügen (auch auf Abruf) sind nachstehende Mengenrabatte zu
gewähren:

500— 999 Stück 10%
1 000—9999 Stück 20%

10 000 und mehr Stück 30%

Der Mengenrabatt richtet sich nach dem Umfang der gesamten
Lieferung, die Anzahl der gelieferten einzelnen Setzlingsarten ist hiefür nicht
massgebend. Bei Lieferungen an Wiederverkäufer gelten diese Mengenrabatte

als Wiederverkäuferrabatte. Den Kleinpflanzern wird gemeinsamer
Bezug der Setzlinge empfohlen.

Sofern der Anbau auf Grund eines Anbauvertrages erfolgt ist, können
die Mengenrabatte bei grösseren Bezügen (auch auf Abruf) für alle Lagersorten

von Weisskabis-, Rotkabis- und Wirzsetzlingen nach freier Vereinbarung

herabgesetzt werden.
Art. 3. Die vorstehend genannten Preisansätze verstehen sich für

starkes und gesundes pflanzfertiges Setzmaterlal. Für jüngere Pflanzen,
sog» nannte Sämlinge zum Pikieren, dürfen von Kontroll- und Nichtkon-
trollbetrieben maximal 50% der für obgenannte Qualität festgesetzten
Höchstpreise berechnet werden.

Art. 4. Die Preise verstehen sich ab Produktionsbetrieb. Bei Bahnoder

Postversand gelten sie ab Versandort. Die effektiven Transportauslagen

gehen zu Lasten des Empfängers. Bei Bahn- oder Postversand
darf das Packmaterial maximal zu den Selbstkosten berechnet werden.
Es ist zum gleichen Preise zurückzunehmen, wenn es franko und in gutem
Zustand zurückgesandt wird.

Art. 5. Die kantonalen Preiskontrollstellen sind befugt, auf Antrag
der kantonalen Zentralstellen für Gemüsebau folgende Ergänzungsbestimmungen

zu dieser Verfügung zu erlassen:

a) Festsetzung eines Termins, nach welchem die Höchstpreise für
Setzlinge gezogen im künstlich erwärmten Treibbeet keine Geltung
mehr haben. Von diesem Zeitpunkt an gelten nur noch die Preise
für Setzlinge gezogen im kalten Treibbeet oder im freien Land.

i>) Reduktion der Höchstpreise für Gegenden, in denen die Produktions-
bedingungen für die Setzlinge sehr günstig sind und wo einzelne
Setzlingsarten in sehr grosser Zahl gezogen und benötigt werden.
Durch solche Beschlüsse darf die Versorgung der Kantone mit
Setzlingen nicht gefährdet werden.

Die kantonalen Preiskontrollstellen haben vorgängig des Erlasses
solcher Ergänzungsbestimmungen telephonisch (Montreux Nr. 6 45 51)
oder schriftlich das Einverständnis der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
einzuholen. Diese orientiert die Sektion für landwirtschaftliche Produktion.

Art. 6. Koppelungsverkäufe, die die reguläre Marktversorgung.
erschweren, sind unstatthaft.

Art. 7. Gemäss Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,

vom 14. November 1940, ist bei vorsätzlich oder fahrlässig
begangenen Widerhandlungen gegen die Vorschriften über Warenpreise
nicht nur der Verkäufer, sondern auch der Käufer strafbar.

Art. 8. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des Artikels 2, Literas a
und c, der Verfügung 1 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,
vom 2. September 1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und
den Schutz der regulären Marktversorgung; darnach ist es untersagt,
im Inland Preise zu fordern oder anzunehmen, die, unter Berücksichtigung
der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage

unvereinbaren Gewinn verschaffen würden, bzw. Waren, wenn auch
nur vorübergehend, ihrer bestimmungsgemässen Verwendung zu entziehen
oder hiezu Vorschub zu leisten, insbesondere volkswirtschaftlich
ungerechtfertigte Schiebungen jeder Art zu tätigen oder sonstwie die reguläre
Marktversorgung zu verhindern oder zu erschweren, beispielsweise durch

Zurückhaltung von Waren, Warenaufkauf im Inland, Eindeckung von
Inlandware, alles über den normalen laufenden Bedarf.

Art. 9. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und gegen die ge«
stützt darauf erlassenen Höchstpreisvorschriften werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechts-«
pflege bestraft.

Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12. Novem-
her 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von Geschäften,
Fabrikationsunternehmen und anderen Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

Art. 10. Diese Verfügung tritt am 12. März 1945 in Kraft. Die vor
dem Inkrafttreten dieser Verfügung eingetretenen Tatbestände werden
auch fernerhin nach den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

59. 12. 3. 45.

Prescriptions n° 587 A/45 de l'Office föderal dn contröle des prix
concernant les prix maximnms des plantons de lögnmes

(Du 9 nlars 1945)

L'Office federal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement

federal de l'öconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le
coüt de la vie et les mesures destinees ä protöger le jnarchö, d'entente
avec la Division de l'agriculture du Departement federal de l'economie
publique et la Section de la production agricole et de l'economie domestique
de l'Office federal de guerre pour l'alimentation, pour remplacer ses
prescriptions n° 587 A/44, du 10 mars 1944, prescrit:

Art. 1. Les prix maximums suivants sont fixes pour la vente de plantons

de legumes aux planteurs pour la plrlode de culture 1945:

Pl&ntOM provenant d'exploltationa Plantoa3 proveaant d'oxploltatlon«
coatrdldos aon coatrdldcs

Plantoni caltWäs

ea eoaehei
chanfftai

artfficloüomont

ea couobcs
troldos

oa oa plolne
terra

Genres de plantons
aon re-
plquiSs

Choux-fleurs < Saxa », «Erfurt»
et «Danois »

Choux-pommes (colraves),<Rogglit
Cboux-fleurs, autres varidtfo
Choux-pommes, autres varidtds
Chouxblancs, choux rouges,

choux de Milan (Marcelin),
salades romaines, laitues

Cilerl
Poireaux
Oignons «Yellow Globe», «deParis»

(aodt)
Choux de Bruxeiles, chicoräes

scaroles et frisdes
Choux-raves (ft chair jaune)
Choux frlsds noti pommds
Tomates replqudes
Tomates en pots de 8 cm
Tomates en pots de 10 cm

ea eonehos
on coaches froldos
ohauffdos ou cn plelne

artlflolollomcnt terro
non re- ro- non re-

repleads plqnds plqads piqads plqnds piquds plquds

Prix en coatlmos par plico

re* aoa re* re-

4,5
4,5

6,5 3,5
6 3,5

4,5 2,5 3,5 1,5 2,5

5,5 2,5
1.5

1,5 3
1 —

2,5
2,5

2,5

Choux-fleurs:
pots de 6 cm
pots de 8 cm

Choux-fleurs:
pots de 6 cm
pots de 8 cm

settlement varldtds
hätlves «Saxa»,

«Erfurt»
et «Danois»

autres varldtds

— 2,5
— 2

— 2
20 —

par pot 30 ct.
par pot 35 ct.

par pot 11 ct.
par pot 17 ct.

par pot 10 ct.
par pot 15 ct.

3,5 — —

10 —
par pot 25 ct.
par pot 30 ct.

par pot 8 ct.
par pot 12 ct.

par pot 8 ct.
par pot 12 ct

Art. 2. Ces prix maximums s'entendent pour des livraisons jusqu'ä
499 pieces au plus. Pour les livraisons en quantitös supörieures (y compris
les livraisons öchelonnöes), les rabais suivants doivent ötre accord6s:

500 ft 999 pl&ces 10%
1 000 ft 9999 plftces 20 %

10 000 pl&ces et plus 30%
Le rabais de quantity est applicable ä la livraison totale, sans qu'il

puisse dtre tenu compte du nombre des diverses sortes de plantons. Ces
taux s'entendent 6galement comme rabais reserves aux revendeurs. II
est recommandö aux petita planteurs de grouper leurs commandes. Lors-
qu'il s'agit de cultures contractuelles, les rabais pour les achats importants
(möme pour les livraisons öchelonnöes) peuvent 6tre röduits d'un commun
accord pour toutes les sortes de choux blancs, choux rouges et choux de •

Milan.
Art. 3. Les taux ci-dessus s'entendent pour des plantons forts et sains,

prSts ä etre mis en terre. Pour les jeunes plants (ä repiquer), les plantations
contrölöes et non contrölöes ne peuvent exiger que 50% au maximum des
prix fixös pour les plantons de premiere quality.

Art. 4. Les prix maximums s'entendent « depart du lieu de production »

et, en cas d'envoi par chemin de fer ou par poste, « depart du lieu d'expö-
dition». Les frais de transport effectifs sont ä la charge du destinataire.
Pour les expeditions par chemin de fer ou par poste, les emballages ne
pourront ötre facturus plus eher que le prix coütant et devront ötre repris
aux memes conditions s'ils sont renvoyös francs de port et en bon etat.

Art. 5. Si les centrales cantonales des cultures maraicheres le desirent,
les services cantonaux charges de la surveillance des prix peuvent, par des
dispositions compl6mentaires:

a) fixer une date-limite pour la validite des prix maximums des plan-
tons provenant de couches chauffees artificiellement; d6s cette date,
les prix des plantons provenant de couches froides ou de pleine terre
resteront seuls en vigueur;

b) reduire les prix maximums pour les regions oü les plantons sont pro-
duits dans des conditions particulierement favorables et oü certaines
Varietes sont cultivees et demandees en grandes quantit6s; de telles
decisions ne doivent cependant pas porter prejudice ä l'approvisionne-
ment des cantons.

Les services cantonaux charges de la surveillance des prix ont l'obliga-
tion de demander, soit par telephone (Montreux n° 6 45 51), soit par ecrit,
l'approbation prealable de ces dispositions compiementaires par l'Office
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föderal du contrölc des prix, qui en informe la Section de la production
agricole et de l'Gconomie domestique de l'Office fGdGral de guerre pour
l'alimentation.

Art. 6. Lcs ventes «couplees» qui entravent l'approvisionnement
rGgulier du marche nc sont pas autorisees.

Art. 7. En vertu de l'ordonnance n° 5 du Departement federal de
l'Gconomie publique, du 14 novembre 1940, concernant le coüt de la vie
et les mesurcs destinies ä protGger le marche, non seulement les vendeurs
mais aussi lcs achcteurs qui contrevienncnt aux pr6sentes prescriptions
sont punissablcs.

Art. 8. Dcmcurent rcscrvGcs les dispositions de l'article 2, lettrcs a et c,
de l'ordonnance 1 du Departement federal de l'economie publique, du
2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie ct les mesurcs destines
& prot6ger le marche, interdisant d'exiger ou d'acccpter, ä 1'interieur du

pays, des prix qui — compte tenu des prix de rcvient usuels — procureraient
des b6n6fices incompatiblcs avec la situation economiquc generale et de
soustrairc ä leur utilisation normale, ne serait-ce que passagercment, des
marchandises destinees ä la consommation indigene ou de faciliter de telles
operations, notamment des transactions de tout genre 6conomiquement
injustices, ou d'empGcher ou d'entravcr d'une maniere quelconque
l'approvisionnement regulier du marche, par excmple par la retention de
marchandises, par l'accaparement ou par l'approvisionnement de marchandises
& 1'interieur du pays, depassant les beSoins normaux.

Art. 9. Quiconquc contrcvient aux presentes prescriptions est passible
des sanctions pr6vucs ä I'arretG du Conseil federal du 17 octobre 1944
concernant lc droit penal et la procedure p6nale en matiere d'6conomie de

guerre. Sont egalcment applicables: l'arrete du Conseil federal du 12
novembre 1940 concernant la fermeture preventive de locaux de vente et
d'atelicrs, d'entrcprises de fabrication et d'autres exploitations, et
l'ordonnance n° 3 du Departement f6d6ral de l'economie publique, du 18 jan-
vier 1940, concernant le sequestre et la vente forc6e.

Art. 10. Les presentcs prescriptions entrent en vigueur le 12 mars 1945.
Les faits intervenus avant la promulgation des pr6sentes prescriptions
seront jug6s d'apres les dispositions pr6cedemment en vigueur.

59. 12. 3. 45.

Prescrlzlone N. 587 A/45 deil'Dtficio federate dl controllo del prezzl
concernente 1 prezzl massimi del plantonl dl verdara

(Del 9 marzo 1915)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Diparti-
mento federale deU'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concernente
II costo della vita e le misure per proteggere l'approvvigionamcnto regolare
del mercato, d'intcsa con la Divisione dell'agricoltura di detto dipartimento
e con la Sezione della produzione agricola e deU'economia domestica del-
l'Ufficio di guerra per i viveri, in sostituzione della sua prescrizione
N. 587 A/44, del 10 marzo 1944, prescrive:

Art. 1. I prezzi massimi dei piantoni di verdura per la vendita a
coltivatori sono fissati per H periodo di coltura 1945 come segue:

Varietä

Cavolfiori « Saxa », < Erfurter »

e • Esport Dancse t
Cavolrapa (sopraterra) • Roggll i
Cavolfiore, altre varietä
Cavolrapa, altrc varietä
Cavolo cappucclo bianco, cavolo

rosso, verza (cavolo dl Mllano)
Insalata, lattuga
Sedano
Porro
Clpolla «Yellow Globe», «Parlgina»

(agosto)
Indlvla (cicorla, scarola), cavolo

dl Bruxelles
Cavolo navone (sottotcrra),

cavolo crespo s. testa
Pomidori trapiantati
Pomidori In vasi dl 8 cm
Pomidori in vasi di 10 cm

Plantonl provenlentt
do coltnro controllo'o

Plantonl
In aiuole con In alnolo con

finostre rlscal- finottro
dato artificial- non Hacaldato

monto oall'aperto
non tra- tra- non Ira-
trapiantati plantatl planlatl plantatl

Conto»lml

Plantonl proYonio&tl
da coltore non controllato

colt I rati:
in olnolo con In oluolo con
flneatre rlacal- flnoatro
date artifioial- non riacaldate

monto o all'aporto
non tra- tra- non tra-
trapiantati plantatl plantall plantatl
por pozso

4,5 6,5 3,5 5 2 3 2 2,5
4,5 6 3,5 5 2 3 2 2,5

3 4,5 2,5 3,5 1,5 2,5 1 2

3 5,5 2,5 5 1,5 3 1 2,5
2 — 1,5 — 1 — 1

2 1

2,5

2

3,5 — —

Cavol fiore:
vasi di 6 cm
vasi di 8 cm

Cavolfiore:
vasi di 6 cm
vasi di 8 cm

soltanto varietä
prccoci «Erfurter »,

'« Saxa » e «Esport.
Dancse »

altrc varietä <

20
per vaso 30 cent,
per vaso 35 cent.

per vaso 11 cent,
per vaso 17 cent.

per vaso 25 cent,
per vaso 30 cent.

per vaso 8 cent,
per vaso 12 cent.

per vaso 10 cent,
i, per vaso 15 cent.

per vaso 8 cent
per vaso 12 cent.

Art. 2. Questi prezzi massimi valgono per acquisti fino a 499 piantoni.
Per acquisti di quantitativi superiori (anche da consegnare su richiesta)
devono esscrc accordati i segucnti ribassi di quantitä:

500 a 999 pezzi 10%
1 000 a 9999 pezzi 20%

10 000 e piü pezzi 30%
II ribasso di quantitä si basa sulla portata dell'intera ordinazione.

Non 6 determinate il numero delle singole varietä di piantoni. Per le for-
niture a rivenditori queste aliquote valgono parimenti come ribassi. £
raccomandato ai piccoli coltivatori di acquistare i piantoni collettivamente.

Se la piantagione e fatta in base ad un controllo, i ribassi di quantitä
per acquisti in quantitativi piü importanti (anche da consegnare su richiesta)
di piantoni di cavolo cappuccio bianco, cavolo rosso e verza di tutte le
varietä atte alia conservazione possono essere ridotti secondo libero accordo.

Art. 3. I prezzi suindicati s'intendono per merce sana e robusta, pronta
alia piantagione. Per piantoni piü teneri, cosidetti germi da trapiantare,
le aziende di coltura controllate e non controllate possono conteggiare al
Xnassimo 50% dei prezzi massimi stabiliti per la qualitä summenzionata.

Art. 4. I prezzi s'intendono «partenza luogo di produzione»; per
Invil a mezzo ferrovia o per posta «partenza luogo di spedizione». Le spese
effettive di trasporto vanno a carico del cliente. Per spedizioni a mezzo

posta o per ferrovia l'imballaggio puö esscre computato tutt'al piü al prezzo
di costo oppure ripreso alle stesse condizioni se ritornato franco di porto
e in buono stato.

Art. 5. Se le central! cantonali delle colture di verdura lo desiderano,
gli uffici cantonali di controllo dei prezzi possono promulgare le disposizioni
complementari seguenti:

a) Fissazione di una data a partire dalla quale i prezzi massimi stabiliti
per piantoni provenienti da aiuole con vetrate riscaldate artificial-
mente non saranno piü valevoli. A partire da questa data valgono
solo i prezzi dei piantoni provenienti da aiuole con vetrate non riscaldate

oppure trovantesi all'aperto.
b) Riduzione dei prezzi massimi per le regioni in cui i piantoni sono

ottenuti in condizioni particolarmente favorevoli e dove certe varietä
sono coltivate e fortemente richieste. Queste decisioni non devono
portare tuttavia alcun pregiudizio aU'approwigionamento dei can-
toni con piantoni di verdura.

Gli uffici cantonali di controllo dei prezzi sono tenuti a chiedere, prima
della promulgazione di disposizioni complementari, sia per telefono (Montreux

6 45 51) che per iscritto, l'approvazione dell'Ufficio federale di
controllo dei prezzi il quale informerä delle sue decisioni la Sezione della
produzione agricola e deU'economia domestica dell'Ufficio di guerra per i
viveri.

Art. 6. Le vendite cumulate che rendono difficile I'approwigionamento
regolare del mercato sono vietate.

Art. 7. In virtü dell'ordinanza N. 5 del Dipartimento federale deU'economia

pubblica, del 14 novembre 1940, le sanzioni penali previste per in-
frazioni alle prescrizioni concernenti i prezzi delle merci, commesse inten-
zionalmente o per negligenza, saranno applicate non soltanto al venditore,
bensi anche al compratore.

Art. 8. Restano riservate le disposizioni dell'articolo 2, lettcre a e c,
deU'ordinanza 1 del Dipartimento federale deU'economia pubbhea, del
2 settembre 1939, concernente U costo della vita e le misure per proteggere
I'approwigionamento regolare del mercato, secondo le quali G vietato di
esigere o accettare all'intemo dei prezzi che procurino un profitto incompa-
tibile con la situazione economica generale, tenuto conto del prezzo di costo
usuale nel ramo risp. di sottrarre alia loro utUizzazione normale, fosse pure
temporaneamente, merci destinate al consumo indigeno o facilitare simili
operazioni, in particolare, transazioni di ogni genere economicamcnte
ingiustificate oppure impedire o ostacolare in qualsiasi modo
I'approwigionamento regolare del mercato, per esempio col trattenere o accaparrare
merci all'interno o coll'approwigionarsi in misura superiore al fabbisogno
normale con merci che si trovano all'interno.

Art. 9. Chiunque contrawiene a questa prescrizione e alle disposizioni
sui prezzi massimi emanate in virtü di essa, incorre nelle sanzioni previste
dal decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1944 concernente il diritto
e la procedura penale in materia di economia di guerra.

Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale del 12 novembre
1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionale, di negozi, fabbriche
ed altre aziende, nonchG all'ordinanza N. 3 del Dipartimento federale del-
1'economia pubbUca, del 18 gennaio 1940, in merito al sequestro ed alia
vendita forzata.

Art. 10. La presente prescrizione entra in vigore U 12 marzo 1945.
I fatti awenuti prima deUa promulgazione deUa presente prescrizione
continueranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti finora.

59. 12. 3. 45.

Brasilien — Ansfahrverbote

Einer telegraphischen Mitteilung aus Rio de Janeiro ist zu entnehmen,
dass die Ausfuhr von Reis, Bohuen. Fett, Maniokmehl, Mais, Zwiebeln und
Kartoffeln für die Dauer von sechs Monaten verboten worden ist.

59. 12.3.45.

Brtsll — Prohibitions d'exportation
II rGsuIte d'un rapport tGIGgraphique de Rio-de-Janeiro que l'expor-

tation de riz, de haricots, de graisse, de farine de manioc, d'oignons et de
pomrnes de terre vient d'Gtre prohibGe pour une durGe de six mois.

59. 12.3.45.

France — Prohibitions d'Importatlon et d'exportation
La Feuille officielle suisse du commerce n° 295 du 15 decembre 1914

a publiG un avis donnant des precisions au sujet du decret frangais du
30 novembre de la rnOme annGe qui a fixG notamment les conditions d'impor-
tation en France et dans les tcrritoircs frangais d'outre-nier des merchandises
GtrangGres ainsi que les conditions d'exportation et de reexportation des
marchandises hors de France et des territoires d'outre-mer A destination de
l'Gtranger. A cet Ggard, il sied de relever que le «Journal officiel de Ia
RGpublique fran$aise» du 18 fGvrier 1945 a reproduit un avis aux importa-
teurs et aux exportateurs qui a pour objet de rappeler, de prGciser ou de
fixer les modalitGs d'application du susdit dGcret en ce qui concerue les
Gehänges commerciaux de la mGtropole avec les pays Gtrangers.

Tout en donnant des precisions ä l'usage des importateurs ou des
exportateurs au sujet de l'etablissenient, du dGpöt des demandes d'autorisa-
tion d'importation ou d'exportation, l'avis considerG rappeile qu'on peut
obtenir le renouvellement des licences p6rim6es ainsi que le transfert des
licences lorsque l'importation ou l'exportation doit Gtre effectuGe sur un autre
bureau que celui primitivement indiquG sur l'autorisation. II fait Gtat cn
outre de dispositions particuliGres A certains produits (or, objets en or,
substances vGnGneuses, stupGfiants) en vertu desquelles il faut obteuir et
produire A l'importation ou A l'exportation des autorisations speciales indG-
pendamment des licences individuelles d'autorisation d'iuiportatiou ou
d'exportation requises en application des dispositions du dGcrct du 30 novembre
1944. Par ailleurs, l'avis aux importateurs et aux exportateurs donne des
prGcisions au sujet de la procGdure particuliGre dite «accord prGalable».
Le recours A cette procedure perniet d'Gcarter uotainnient les diffieultes
pouvant rGsulter de la durGe limitGe de la validitG des licences d'importation

ou d'exportation (120 jours pour les relations commerciales franco-
suisses) A l'endroit de la rGalisation de contrats portant sur des produits
dont la livraison est prGvue A long terme ou sur des nr.ateriels dont 1'aehGve-
ment nGcessite de longs dGlais. En effet, 1'octroi d'une autorisation d'accord
prGalable donne au bGnGficiaire l'assurance qu'une autorisation dGfiuitive
d'importation ou d'exportation lui sera dGlivrGe au moment de la rGalisation
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effective de son contrat. Elle lui peruiet, en outre, de verscr s'il y a lieu les
acomptes qui peuvent ötre exigibles des la signature du contrat. Elle lui
assure, äventuellement, l'allocation des inatiAres premieres necessaircs ft la
misc en fabrication des uiatcriels et produits ä exporter. En revanche, l'im-
portation ou 1'exportation des marchandises correspondantes lie peut etre
r6alis6e par les titulaires de Tantorisation d'accord pr6alable, qui est sans
valeur pour la douane fran^aise, que sous le couvert d'autorisations definitives

d'importation ou d'exportation.
Enfin, l'avis aux importateurs et aux expertateurs — qui annulc des

avis anterieurs — fixe la liste des diffArentes derogations generates, c'cst fi-
dire les operations qui peuvent etre effecUtees sans production de licence
d'importation ou d'exportation.

On trouvera, ci-apr6s, eu extrait, un releve de ces derogations:

1. Derogations g£n£rales ä l'importation.

Baches importlies temporairement: voir emballages importAs pleins.
Colis postaux, colis de messagerie ne dApassant pas 20 kg, envois par la poste, ne

prAsentant pas un caractAre commercial, adressAs A des particuliers par des particuliers,
ft l'exclusion des envois multiples effectuAs par la mAme personne ou au mAme desti-
nataire.

Courant Alectrique,.cau et gaz d'Aclairage importAs par conduites, sous reserve d'une
entente entre les importateurs et l'office des changes pour les modalitAs de payement,
ou de la production d'une declaration-autorisation visec par l'office des changes.

Dessins et plans industriels importAs avec les machines ou appareils auxquels ils
se rapportent. Lorsque des dessins et plans sont importAs sAparement, leur importation
demeure soumise, en principe, A la production d'une dAclaration-autorisation visAe par
l'office des changes; toutefois, cette formality lie sera pas exigAe s'll est fournl des
justifications (contrat d'achat de la machine correspondante, par exemple) attestant que
les plans ne donnent lieu & aucun rAglement financier et, en outre, qu'ils se rapportent
A des machines ayant fait l'objet de licences d'importation.

Echantillons ayant ou non une valeur marcbande, accompagnaut ou non les voya-
geurs de commerce.

Effets des voyageurs, vAtements, objets personnels, etc., admis en franchise ou non.
Emballages importAs pleins, sous reserve que la valeur des emballages soit comprise

dans la valeur fndiquAe sur la licence prAscntAe pour le contenu.
Emballages importAs vides dont I'introduction en France ne doit pas donner lieu

6 un rAglement financier avec l'etranger.
Les importateurs doivent representer une declaration-autorisation d'importation

visAe par l'office des changes.
Exportations temporaires dans les cas prAvus par la reglementation douaniAre:

les marchandises export lies temporairement peuvent Atre reiraportAes en France sans
licence, au vu des pnssavants ou des acquits-A-caution dAlivrAs au moment de 1'exportation.

Journaux, publications period!ques, livres en langue frangaise ou AtrangAre, muslque
imprimee et films d'actualitA. Les importateurs doivent representer une declaration-
autorisation d'importation visee par l'office des changes.

Marchandises frangaises en retour.
Marchandises refusees A l'importation par les destinataircs et renvoyees aux expedi-

teurs etrangers, sous reserve qu'ellcs n'aient pas ccsse d'etre sous la surveillance de la
douane depuis leur introduction en France.

Mobiliers usages et materiels agricoles usages, importes en suite de demenagements
on recucillis par heritage (v compris les articles qui, bien que faisant partie de mobiliers,
ne beneficicnt pas de la franchise douaniere).

Pacage des animaux etrangers venant en France et reimportation des anlmaux
frangais revenant de pacager ä l'etranger.

Poste (envois par la); voir ci-dessus t Colis postaux».
Proprietcs limitrophes: Recoltes de biens-fonds admises en franchise.
Provisions des frontaliers admises en franchise.
Provisions de route des voyageurs.
Reimportation de marchandises exportees temporairement.

Transit:
1° Transit d'un bureau frontiAre sur un bureau de l'intericur;
2° Transit direct des colis postaux et des envois par la poste;
3° Transit direct en provenance ou A destination de la Belgique et de la Suisse.

Trousseaux de mariage (y coinpris les cadeaux de mariage) ct trousseaux d'AlAves
Atrangers.

VAhicules liippomohiles, attelages, automobiles, motocyclettes, velocipedes et bateaux
de riviere appartenant ä des voyageurs frontaliers, ronleurs, häleurs ou bateliers, et
Importes temporairement en France dans les conditions prAvues par les rAglcments doua-
uiers.

Wagons et cadres speciaux etrangers Importes temporairement en France dans les
conditions prevues par les reglements douaniers.

2. Derogations generales ä 1'exportation.

A la suite de chaque derogation generale, il est precise si un engagement de change
dolt etre produit pour les operations correspondantes.

Courant eiectrique, cau et gaz d'eclairage exportes par conduites. — Dispense d'en-
gagements de change sous reserve que des accords aient ete conclus entre les exportateurs
et l'office des changes.

Emballages pleins servant de contenants et conditionnements des marchandises
exportees, pourvu qu'ils repondent aux usages loyaux et courants du commerce: füts,
tonneaux, tonnelets, bidons, estagnons; tubes et autres articles en fer, en Atain, en nickel,
en metaux nickels, etc., A l'exclusion des articles en metaux precieux.

Engagements dc change exigibles.
Emballages de toute nature importes pleins, placAs sous le regime de l'admission

temporaire ct reexportes vides en decharge des acquits souscrits lors de leur introduction.
Engagements de change exigibles.
Echantillons, ayant ou non une valeur marchande, accompagnant ou non les voyageurs

de commerce.
Un engagement de change doit etre souscrit, lorsqu'il s'agit d'Acbantillons ayant

une valeur marchande.

Exportation temporaire. — Produits pris sur le marclie intArieur franfais et exportes
temporairement, sous reserve que l'operation soit admise par les reglements douaniers.
Lors dc 1'exportation, il est souscrit un acquit-A-caution garantissant la reimportation,
sous les pcines prAvues par Particle 123 du code des douanes. En cas de reimportation
fractionnee, ce document est annote par le service des douanes et remis au declarant
jnsqu'A son apurement complet.

Engagements de change exigibles.
Foircs et expositions. — .Marchandises AtrangArcs reexportees aprAs avoir figure

dans les foires ou expositions qui ont eu lieu en France.

Dispense d'engagements de change.

Pacages:

a) Reexportation d'animaux etrangers importes temporairement sous le couvert
d'acquits-A-caution de pacage (y compris les jeunes betes nees en France des animaux
amenAs au pacage).

Dispense d'engagements de change;

Prises maritimes relaxees par le coinite de contrebande et achcminees sur leur destination
initiale en pays Atranger.

Dispense d'engagements de change.

Propriety limitrophes. — RAcoltes des biens-fonds benAficiant du rAgime des
propriety's limitrophes appartenant ä des etrangers residant hors de France ou louAes A de»
etrangers eu vertu de baux regulicrs, sous la mAme condition de residence hors de France.

Dispense d'engagements de change.
Provisions des frontaliers. — Denrees emportees A l'etranger par les habitants,

cultivateurs et ouvriers de la zone frontaliere allant travailler dans la zone frontaliers
AtrangAre ct destinees A leur alimentation journaliAre ou A cclle de leur personnel et de
leurs animaux.

Dispense d'engagements de change.
Provisions dc route des voyageurs. — Dispense d'engagements de change.

Renvois aux cxpediteurs etrangers:
1° Marchandises AtrangAres refusees par les destinataircs et renvoyees aux expA-

diteurs, sous reserve qu'elles n'aient pas cesse d'etre sous la surveillance de la douane
depuis leur introduction en France.

Engagements de change, prealablemcnt vises par l'office des changes, exigibles; —
2° Marchandises AtrangAres expedites par erreur en France et renvoyees A l'ex-

pediteur, sous reserve qu'elles n'aient pas cessA d'etre sous la surveillance de la douane
depuis leur introduction en France.

Dispense d'engagements de change.

Transit:

a) Transit d'un bureau de l'interieur sur un bureau frontiAre;
b) Transit direct des colis postaux;
c) Transit direct des envois par la poste;
d) Transit direct en provenance ou A destination des pays ci-aprAs: Belgique, •

Suisse.

Dispense d'engagements de change.

Wagons-rAservoirs:

A. — Wagons-reservoirs lmmatriculAs A l'etranger:
a) Transitant par la France sous le couvert d'un titre d'admission temporaire ou

avec dispense de ce titre;

b) Circulant en France avec ou sans titre de mouvement:

Dispense d'engagements de change dans les deux cas d'espAce prAvus ci-dessus.

B. — Wagons-rAservoirs immatricules en France et exportAs pleins de produits
ayant fait l'objet d'une licence rAguliAre d'exportation; un acquit-A-caution garantit
la reimportation des wagons.

Engagements de change exigibles.
Zones Tranches. — Les ceufs en coquillcs (Ex. 34 A), les fromages (n° 36) et le beurre

(n° 37), originaires des zones franches de Gex et de la Haute-Savoie, peuvent Atre exportes
en Suisse, sans licence, au vu des certificats d'origine dAlivrAs dans les limites notifiAe*
au secretariat gAneral de la commission permanente franco-suisse des zones franches.

Le lait frais (n° 35) peut Atre exportA desdites zones franches vers le canton de GenAve,
sans licence. Les vins autres que les vins de liqueur et assimilAs provenant exclusivement
de la fermentation des raisins frais (n° 171 bis du tarif douanier), originaires et exportAs
des zones franches de la Haute-Savoie et du pays de Gex, peuvent Atre exportAs sans
licence, A destination de la Suisse.

Ces divers envois ne sont pas dispensAs des fornialitAs relatives au contröle des
changes.

Enfin., il est precise que les derogations generales precitees ne con-
cernent que les prohibitions d'entree et de sortie 6dictees en application
des articles 1 ft 5 du decret du 30 novembre 1944. 59. 12. 3.45.

Schweizerische Ueberseetransporte

(Mitteilung Nr. 105 des Kriegs-Transport-Amtes, vom 12. März 10-15)

Export
Lissahon—Philadelphia:

e Helene Kulukundis» XXVII, Lissabon ab gegen zweite Hälfte März 1945.

Südamerika:

«Kassos » XXIV, Lissabon ab gegen Mitte März 1945 nach Rio de Janeiro, Santos
und Buenos Aires.

< St-Cergue > XVI, ladebereit Lissabon anfangs April 1945 nach Rio de Janeiro, Santos
und Buenos Aires.

Import
Nordamerika:

«Marpessa » XX, Leixoes an 4. März 1945.

«Master Elias Kulukundis» XXIV, Philadelphia ab S.März 1945 (mit Stückgüter-
beilad); Lissabon an zweite Hälfte März 1945.

• Lugano» XIII, Philadelphia ab gegen Mitte März 1915; Lissabon an gegen Ende
März 1945.

«Eiger » XII, Baltimore ab 11. März 1945; St-Vincente an zweite Hälfte März 1945.

• Nereus» XXIV, ladebereit Philadelphia gegen Mitte März 1945 (mit Stückgüter-
beilad). Löschhafen: Lissabon.

'• Stavros » XXII, ladebercit Philadelphia zweite Hälfte März 1945. Löschhafen!
Lissabon.

«Marpessa» XXI, ladebereit: Baltimore zweite Hälfte März 1945, Philadelphia
anfangs April 1945 (mit StückgDterbeilad). Löschhafen: Lissabon.

«Helene Kulukundis » XXVII, ladebereit Philadelphia anfangs April 1945. Löschhafen!
Lissabon.

«Mount Aetna » XXI, ladebereit USA.-Hafen erste Hälfte April 1945.

Südamerika:

• St.Gotthard » XIV, Lissabon an 6. März 1945.

« St-Cergue » XV, Barcelona erwartet zweite Hälfte März 1945.

Dlo übrigen Sehiifc:

«Albula », in Lissabon. *
< Säntis », in Lissabon.
< Chasseral », in Lissabon.

«Zürich», ab Toulon 10. März 1945 nach Lissabon (für Rechnung Rotes Kreuz).

59. 12. 3. 45.
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Transports maritimes snisses

(Communication n° 105 de I'OIfice de guerre pour les transports, du 12 mar* 1945)

Exportation
Lisbonne—Philadelphia

i Helene Kulukundis» XXVII, di-part dc Lisbonne dans la deuxifcme quinzaine de
mars 1945.

Amfcriqne du Sud:

• Kassos » XXIV, dfcpart dc Lisbonne vers la mi-mars 1945 pour Rio de Janeiro, Santos
et Buenos-Ayres.

• St-Ccrguc »XVI, misc en charge ä Lisbonne au debut d'avril 1945 pour Rio de Janeiro,
Santas et Buenos-Ayres.

Importation
Amfcrlque du Nord:

«Marpessa » XX, arrivfce ä Lelxoes le 4 mars 1945.

«Master Elias Kulukundis« XXIV, depart de Philadelphie le 5 mars 1945 (avec
chargement complementaire de colis isolfcs); arrivfce k Lisbonne dans la deuxifcme
quinzaine de mars 1945.

«Lugano» XIII, dfcpart de Philadelphie vers la mi-mars 1945; arrivfce & Lisbonne
vers la tin de mars 1945.

«Eiger» XII, depart de Baltimore le 11 mars 1945; arrivfce ä St-VInccnte dans la
deuxifcme quinzaine de mars 1945.

«Nereus » XXIV, mise en charge k Philadelphie vers la mi-mars 1945 (avec chargement
complementaire de colis Isolds). Port de dfcchargement: Lisbonne.

« Stavros > XXII, mise en charge k Philadelphie dans la deuxifcme quinzaine de mars.
Port de dfcchargement: Lisbonne.

• Marpessa » XXI, mise en charge ä: Baltimore dans la deuxifcme quinzaine de mars,
Philadelphie au debut d'avril (avec chargement complfcmentalre de colis Isolds).
Port de ddchargemcnt: Lisbonne.

«Helene Kulukundis» XXVII, mise en charge k Philadelphie au ddbut d'avril 1945.
Port dc ddchargemcnt: Lisbonne.

«Mount Aetna »XXI, mise en charge dans un port des fiUA. dans la premlfcre quinzaine
d'avril 1945.

Amdrlque du Sud:

«St.Gotthard > XIV, arrivde ä Lisbonne le 6 mars 1945,

«St-Cergue » XV, attendu ä Barcelona dans la deuxifcme quinzaine de mars 1945,

Les autres navires:

«Albula >, ä Lisbonne.

«Säntis», k Lisbonne.
« Chasseral >, k Lisbonne.

«Zürich», ddpart de Toulon le 10 mars 1915 pour Lisbonne (pour le Comitd
International de la Croix-rougc). 59. 12. 3. 45.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:
Division du commerce du Departement federal de l'economie publique k Berne

AKTIENGESELLSCHAFT

LEU & CO.
Gegründet 1755

ZÜRICH

Obligationen-Kündigung
Vir kündigen hiermit unsere

4 %-Anleihe-Obligationen
mit Fälligkeit per 15. März 1946,

auf Grund des uns zustehenden vorzeitigen
sechsmonatlichen Kündigungsrechtes

nnl den 15. September 1945 zur Rückzahlung.

Die Verzinsung der gekündigten Titel hört mit dem
15. September 1945 aul.

Den Inhabern der gekündigten Titel onerieren wir
ab heute bis und mit 29. März 1945 die Konversion In

3%%-Kassaobligationen unserer Bank
rückzahlbar ohne Kündigung nach 6 Jahren.

Zu diesen Bedingungen nehmen wir auch Barzeleh-
nungen In beschränktem Umlange entgegen.

Gleichzeitig gelangen bis aul weiteres gegen bar oder
in Konversion zur Ausgabe:

3%-Kassaobligaiionen unserer Bank
aul 3 Jahre lest,

und

3 :/i%-Kassaobligaiionen unserer Bank
aul 5 Jahre lest.

Zürich, den 12. März 1945. Z 150

Die Direktion.

Haarich&rf*

Rasierklingen
rnsiettn aalglatt

Preise per 100 Stack t
Stabldicke;
0,13 mm
0,10 mm
0,08 mm
0,06 mm

Fr. 4.63
Fr. 3.85
Fr. 10.10
Fr. 12.75

V.

Steuer lobe^r. Guastlg für
"Wiedervcrkaufer,
Probesendung 10 Stüek gemischt
Fr. 1.-. PiorapfcrVersand:

Eichelberger. Ranertrliajw,
Beinwli an See.

PÄflKlfi
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.
ZÜRICH, BAHNHOFSTR. 56

Sack-Fabrik
Bern

Qrycmiicdüm

Am rechten Platz
eingesetzt, leisten Menschen
und Geräte das Doppelte.
Ruf-Örganisalion erfahl Mann,
Aufgabe und Hilfsmiltel.
Prospekte unentgeltlich.

Ruf-Buchhaltung Aktiengesellschaft
Zürich, Löwenstrasse 19, Telephon 25 76 80

In Apotheken, Drogerieo, Konsum-
Verwaltungen und Usego-Geschaften gut
eingeführter Vertreter sucht entwicklungsfähigen

Reiseposten.
Reflektant ist 33 Jahre alt, in angekündigter
Sti'llnng, spraclienkundig und bietet Gewähr für
grösstmöglichen Umsatz. Unverbindliche Anfragen
unter Chiffre W 51416 Q an Publicitas BaseL

Unternehmung
sucht Fr. 30000 auf Liegenschaften

gegen Schuldbriefhinterlage. Offerten unter D6889Y
an Publicitas Bern. 269

Unlauterer Wettbewerb
Der vollständige Text des am 1. März 1945

In Kralt getretenen Bundesgesetzes vom
30. September 1913 über den unlanteren
Wettbewerb kann in Form eines Separatabzuges

(8 Seiten) bezogen werden. Versand

gegen Voreinzahlung von 30 Dp. (inklusive
Porto) auf Postscheckrechnung III 5600,
Schweizerisches Handclsamtsbiatt, Bern.

Chemln de fer Äigle—Ollon—Monthey
Messieurs les actionnaires sont convoqufcs en

assemble« qenerale extraordinaire
pour le lundi 26 mars 1945, ä 15 henres 15, k la Maison de Ville d'Aigle.

ORDRE DU JOUR:
1. Rachat des actions de la Compagnie du chemin de fer Monthey—

Cbampery—Morgins. detenues par la Societe d'eleetricite et de Iraction
ä Bäie.

2. Divers.
Les caries d'admission dormant droit au libre parcoirrs sur la ligne le jour

de l'assemblee seront delivrees sur presentation des actions, aux domiciles
ci-apres:

ä Monthey: chez Me M. Delacosle, avocat, administratenr;
ä Aigle: ä la Societe de banque soisse et au siege de la compagnie,

jusqu'au samedi 24 mars 1945, ä midi. L 55

Aigle, le 9 mars 1945. LE CON SEIL D'AD MINISTRATION.

BODENKREDITBANK IN BASEL

Die Herren Aktionäre werden hiermit zn der am Donnerstag
den 22. März 1945, vormittags 11 Uhr, im Geschäflslokal, Aeschen-
Torsladt 4, in Basel, stattfindenden

35. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TAGESORDNUNG!
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das

Jahr 1944 sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Besrhlussfassung über: •

a) Abnahme von Geschäftsbericht und Jahresrechnung sowie
Entlastung der Verwaltung;

b) Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Verschiedenes.
Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust

sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen vom 12. März 1945 an zur
Einsicht der Herren Aktionäre im Geschäflslokal der Gesellschaft,
Aeschenvorstadt 4, in Basel, auf.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilnehmen oder sich an derselben vertreten lassen wollen, haben ihre
Zutrittskarten spätestens bis und mit 19 März 1945 gegen Vorweisimg

ihrer von einem Bordereau begleilelen Aktien oder gegen
sonstigen genügenden Ausweis über den Besitz zu beziehen bei
folgenden Stellen:

an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 4;
beim Schweizerischen Bankverein in Basel und seinen sämtlichen

schweizerischen Silzen und Zweigniederlassungen;
beim Crfcdil induslriel d'Alsace el de Lorraine in Basel;
beim Bankhaus E Gulzwiller & Co in Basel;
beim Bankhaus Bordier & Co. in Genf. Q -45

Basel, den 23. Februar 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Inserieren anch Nie im Schweizerischen Handelsamtsblatt!



Sieuerberaiungen
Treuhand-,

Revisions- & Verwaitungs-AG.
Metzgergesse 20 AARAU Telephon 2 24 33

Wir beraten Sie: In sämtlichen Steuer¬
angelegenheiten

Wir erstellen lür Sie: Steuererklärungen
Einsprachen
Rekursschriften
Steuer-Verrechnungs-,
Rückerstattungs- und
SteuernachlaQ-Gesuche

Wir prüfen lür Sie: Steuerabrechnungen
Wir vertreten Sie: vor Steuerbehörden

ALLGEMEINE TREUHAND AG.

BASEL

Aeschengraben 7/9

•

Beratungen In allen Steuerfragen:
Kriegsgewinnsteuer

Wehropfer, Wehrsteuer, Verrechnungssteuer
Werenumsetz- und Ausgleichssteuer
Stempelabgeben, kantonale Steuern

Filielen: BERN, Schauplatzgasse 2$

ZÜRICH, BahnhofstraBe $

BERNISCHE
TREUHAND AG.

Gegründet iei4

BERN
Bundesplatz 4 • Telephon 24380

•

Abschluß- und Steuerangelegenhelta»

Bilanz-Revisionen

ROBERT DUCOMMUN
Treuhandbureau

NeuhausstreBe 33 BIEL Telephon 2 20 24

Beratung in und Erledigung von

sämtlichen kantonalen Steuern
eidgenössischen Steuern:

Wshrateuer
Krlegagewlnnateuer

Couponaateuer
Umsatzsteuer

Durchführung von Rekursen

Ausarbeitung von NachlaGgesuchen usw.

CHAMBRE
DES

EXPERTS COMPTABLES

GENEVE

ORGANISATION FIDUCIAIRE

DE 60NTRÖLE ET DE COiPTABILlrt

Rend MOREILLON, adm.
LAUSANNE

Rue du Midi 1 • T6l«phone 22107

L. DIERAUER
RUE DE HOLLANDE 1a - QENtVE

n

Ch. GAY & CIE

PLACE DE LA FUSTERIE S QENtVE

•

M. HOHINGER
RUE DE HESSE 12 QEN&VE

•

OFFICE FIDUCIAIRE DE CONTRÖLE ET DE REVISION

JEAN-PAUL' WEBER

RUE DU MONT-BLANO 1a - QEN&VE
PLACE BEL-AIR a - LAUSANNE

Jahres-AbschiuB
Ich erweise Ihnen folgende Dienste:

Kachtrag von Geschäftsbüchern,

Erstellung von Bilanzen,

Besorgung des Buchabschlusses,

Führung von Fernbuchhaltungen,

Beratung in allen SteuerangelegenheiteD,

Revisionen / Expertisen

Buchhaltungs- und Revisionsbureau

H. Brönnimann, Bücherexperte
Bargdorf, Oberto,stra!« 13 — T<Jepkia 922

GEBRÜDER STOCKER

BUcherexperten VSB.

•

LUZERN
Morgartenstraße 19 - Telephon 26231/32

OFFICE FIDUCIAIRE

H.SGHWEIN6RUBER

OrganlsalltM
Expert comptable cmtrites

Revisions

NEUCHÄTEL Bilans

Rue du Möle 3 Consolls

Tölöphone 52601
ComB.rcU« ft
financiers

Expertises

UqBldaUois

Questions d'impöts DlscrOflen ibselie

Wichtige Steuerliteratur
tls «idgeitsstscbe Webrsttier

Textauagäbe mit sämtl. Erlassen, mit einer systematischen

Daxstellung des materiellen Steuerrechts, von
Dr. J. & E. Henggeier, mit Nachträgen 1—9 Er. X2.50

Mcfttshaca der schweizerischen eandessteeern
Sammlung der eidgenössischen Steuergesetzgebung,
enthaltend die Steuergesetze des Bundes, die
Internationalen Steuerabkommen mit elngefögten
Nachträgen 1—6, Stand Februar 1945, 2 Bände Fr. 30.—

Ksnmettar zum letien weftrcpier
und zum Steueramnestlebescbluss, von Dr. Cb. Ferret.
Klare Erläuterungen1 für die auf das neue Wehropfer
erlassenen Beetimmungen. Fr. 12.—

Rts syst» des steuerrcchts
von Dr. Ernst Blumenstein. — Steuer, Steuerrecht,
Auslegung des Steuerrechts und alle mit dem Steuerrecht

zusammenhängenden Fragen. Fr.26.—
tttterschaw nd Amnestie

von Dr. H.Herold. —* Die Verbindlichkeiten am
Stichtag, die Probleme der Amnestie, rechtliche und
finanzpolitische Ueberlegungen. Ft. 6.—

Zu beziehen durch die Buchhandlung C. Bachmann,
Zürich f, Kirchgasse 40, Telephon 3223 08.

BUREAU FIDUCIAIRE

JEAN CHAPUIS

Llcenciö ös sciences commercials*

•

PORRENTRUY

Allöe des Souplrs 15 - Tölöphone 87

*

Consultations en matiere fiscale



SIeuerberalungen - Consultations en matiere fiscale

Für Fragen der

Steueramnestie
und der Anpassung an das

neue kantonale Steuerrecht
ist eine Beratung durch vielseitig
erfahrene Buchsachverständige

besonders wertvoll.

•

Revisions- und Treuhand-AG. REVISA

St. Gallen, Poststraße 14

MANDATARIA
TREUHAND- UND REVISIONSGESELLSCHAFT

(gegründet 1828)

BahnhifstraBe 23 ZUG Telepban 406 77

•

Steuererklärungen - Einsprachen - Rekurse

Wehrsteuer - Wehropfer • Amnestie

Kriegsgewinnsteuer - Verrechnungssteuer
Ausgleichsteuer - Couponsteuer - Umsatzsteuer

Filiale: ZÜRICH, JenatschstraBe 1

CONFIDO
Treuhand- und Revisions-AG.

Bflrsenslrafle 18 ZÜRICH 1 Telefon 270314

•

Steuerangelegenheiten
(Staatssteuer, Wehrateuer, Wehropfer,

Kriegsgewinnsteuer)
Bücherrevisionen

Verwaltungen

Vereinigte Mineralwasserfabriken Bern AG.

in Bern

34. ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag den 24. März 1945, vormittags II1/« Uhr, im Bahnholbulfet Bern II. Klasse,

Konferenzsäli

TRAKTANDEN:
1. Berichterstattung des Verwaltungsrates iiher das Geschältsjahr 1944.
2. Vorlage der Jahresrechnung mit dem Bericht der Kontrollstelle und

Döoharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Gewinn- und Verlustrechnung, die Bilanz sowie der Bericht der
Kontrollstelle liegen 8 Tage vor Abhaltung der Generalversammlung im Bureau
der Gesellschaft. Chutzenstrasse 8, zur Einsichtnahme der Aktionäre auf. 210

Bern, den 10 März 1915. DER VERWALTUNGSRAT.

Societe financiere neucnateioise d'eiectricite SA.
(Holding Company) ä Neuchäiel

Empruni 4% % de fr. 500 000 de 1932
8mc tlrai/e du 28 fövrler 19-45

Les 30 obligations dont les numöros suivent ont 6t6 ddsigndcs par tirage au sort
pour ötre rcmboursces le 31 mai 1945:

N" 40 48 70 119 186 202 230 260 283 300 312 329 333 387 423
446 472 491 534 615 632 633 758 802 827 854 869 941 966 968

Le rcmhourscment s'effcctuera contre remise des titres accompagnds de tous les
coupons non dchus, ä raison de fr. 500 par obligation, aux caisses des ötablissements
faisant partie de 1'AssocIatlon cantonale des bauques ncuchätelolses et aux caisses de
lcurs sieges, succursales et agences en Suisse:
Banque cantonale neuclultelotse, Banque föderale SA., Crddit sulsse, Soclötö de banque
suisse, Union de banques sutsses, MM. Bbnliötc & Cie, MM. DuPasqulcr. Montmollin & Cie.

L'lntöröt cessera de courir dös le 31 mai 1945.

NcuclitHcl. le 28 fövricr 1945.

N 14

Soclölö flnanclire ncncbätclolse d'dleetricllfi SA.

(llnldlnfi Company)

SOCIETE OE LA FEUILLE D'AVIS DE LAUSANNE

ET DES llfRIMERIES REUNIES

Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemble g£n£rale ordinaire
pour le mardi 27 mars 1915, ä 11 beures pröcises, ä la Societd de

banque suisse (salle des sdances), ä Lausanne.
L'elablissement de la feuille de presence commencera ä 10 h. 30.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration et de l'organe de contröle.
2. Approbation des comptes.
3. Decharge de la gestion au conseil d'administration et ä

l'organe de contröle.
4. Adoption du projet de repartition et fixation du dividende.
5. Nominalion slalutaire.

Le bilan et le compte de prolits et pertes au 31 ddeembre 1944,
ainsi que les rapports du conseil d'administration et de l'organe de
contröle, seront ä la disposilion de Messieurs les actionnaires aux
bureaux de la Societd de banque suisse, Place St-Franfois, &

Lausanne, dös le 17 mars 1945. I.es cartes d'admission ä l'assemhlde
gdndrale peuvent Ötre dgalement retirdes & la möme adresse du
17 au 27 mars 1945. II ne sera pas ddlivrd de cartes ä l'entrde du
local de l'assemblde. L 54

Lausanne, le 2 mars 1945. Le conseil d'administration.

VUhrenmangel auf der ganzen Welt! ^
Einige hundert

Schweizer Qualitäts-Markenuhren
bieten heute die sicherste gewinnbringende Kapitalanlage und ein
Interessantes Nachkriegsgeschäft, da heute praktisch jedes
Uhrengeschält ohne Lager ist. Vielleicht suchen Sie für sich oder Ihre
Angehörigen im Ausland eine erstklassige Nachkriegsexistenz. Meine
Kollektionen mit Oher 100 Modellen sind konkurrenzlos und hieten
Ihnen daher maximale Erfolgsaussichten. Placieren Sie Ihre Aufträge
jetzt, da die Lieferfristen immer grösser werden.

Generalvertretungen für verschiedene Länder zu vergehen. Exportdokumente

werden besorgt. Verlangen Sie Vorführung der Musterkollektion.

cc
H. E. Meier, Uhren en aros, Export

Bahnhofstraße 93, Zürich 1

Schweizerische Sprengstoff-Fabrik AG., Dotfikon

v
Einladung zur 33. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

aal Samstag den 24. März 1915, lt Uhr, in das Restaurant Hugucnin,
Bahnhofstrasse 39 (I. Stock), in Zürich

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung,

Bericht der Konlrollstelle.
2. Döcharge-Erleilung an die Organe.
3. Verfügung üher den Reingewinn.
4. Wahlen. Z 138
5. Varia.

NAMENS DES VERWALTUNGSRATES,
der Präsident: Dr. J. Henggeier.

Wlntcrthour et St-Gall, le 9 mars 1945. Z 133

Union de banqncs sites

Paiement du dividende
L'assemblöe göndrale ordinaire des actionnaires, tenue
ce jour, a fixö ä 5% le dividende ä röpartir pour
l'exercice 1944.

Ce dividende est payable dös le 10 mars 1945 ä raison
de fr. 25.— par action de fr. 500.— nominale contre
remise dn coupon n° 8 et sous deduction du droit de

timbre föderal de 5% sur les coupons et de l'impöt
antieipe de 25%, soit ä raison de

fr. 17.50
chcz tous les sliges. snceiirsates et agences de

l'Uuiou de bauques suisses

Les coupons doivent ftre accompagues d'un bordereau
numörique.



588 — N" 59 12. IU. 1949

Bürotische
ab Fr. 41.50, in Tanne,
Buche imd Eiche, im
Formal 100 x 65 cm bis
180 x 90 cm auf Lager.

Spezialaus führungen
auf Wunsch

Verlangen Sie unseren Spezialprospelct

1'lTililS l! t ROM OBEL
FreleetraBe 43 Telephon oei 4 18 64 Basel

ED. BRUN WADENSWIL (ZURICH)
G egr ^ iöö6

PRODUKTIONSFAHIGKEIT 15-20 000 Kg.
TELEPH, .956.802 «JELEGR. BRUN

DANKSAGUNG

Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Freundschaft und
Anteilnahme, die wir beim Hinschied unseres unvergesslichen Gatten, Vaters,
Grossvaters und Schwiegervaters

Charles SchloUerhech-Slmon

erfahren durften, sowie für die prächtigen Blumenspenden danken wir von
ganzem Herzen.

Insbesondere danken wir für die Würdigung, die das Lebenswerk des

teuren Dahingegangenen in den erhebenden Trostesworten von Herrn
Pfarrer Schmid und in den Worten ehrenden Gedenkens von Herrn
Moosmann, Zentralpräsident des Autogewerbe-Verbandes der Schweiz, und Herrn
W. Loeffler, der im Namen des Personals sprach, erfuhr.

Ebenso sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank den zahlreich
erschienenen Freunden und Bekannten aus, die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben.

Basel, den 10. März 1945.

Die Tranerfamiüe.

BANQUE POPULAIRE DE LA BROYE
PAYERNE

Messieurs les actionnaires soul convoquös en assemble generale ordinaire
le 24 mars 1945, a 15 teures, dans la sallc du Tribunal, ä Payerne, avec l'ordre
du jour suivant:

1. Rapport de la direction et des contröleurs sur l'exercice 1944.
2. Approbation des comptes et du bilan, döcharge au conseil d'adminis-

tration, ä la direction et aux contröleurs.
3. Repartition du benefice.
4. Renouvellement du couseil d'administration.
5. Nomination de trois contröleurs et de deux suppliants pour 1945.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs sont
tenus ä la disposition de Messieurs les actionnaires, au siöge de la banque.

Les cartes d'admission seront d£livries sur presentation des actions, aux
guichets du siöge et des agences, jusqu'au 22 mars 1945. Passe ce dölai, il ne
sera plus remis de carte. Yv 3

Payerne, le 9 mars 1945.

AlJ NOM DU CONSEIL D'ADMINISTRATION,
le president: H. JACCOTTET; le secretaire: R.LAURENT, notaire.

Societe immobiliere du Kursaal et Casino
de Montreux

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le vendredi 23 mars 1945, ä 11 beures du matin, an Knrsaal de Montrenx.

Ordre du jour: operations siatutaires.

Le bilan, le compte de pertes el profits, le rapport des contröleurs et le
rapport annuel seront ä la disposition des actionnaires dös le 12 mars 1945, ä la
Banque cantonale vaudoise, ä Moutreux, oü les cartes d'admission ä l'assembiee
peuvent ögalement Ötre retirees. L 52

Montrenx, le 7 mars 1945. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

COMMUNE ET BOURGEOISIE DE MONTANA (Valais)

Emprunt hypothecate 3%%, en 1er rang, de fr. 1 050 000 nominal, de 1938

Nous avisons les porteurs d'obligations du susdit emprunt que les 18 obligations

de fr. 1000 cbacune, devant Itre amortie le 1er juin 1945, conformement
au plan d'amortisseroent, ont ete rachetees en bourse et seront annuldes. II n'y
aura done pas de tirage au sort pour cette echeance. Q 64

Bäle, le 10 mars 1945. Banque coirimerclale de B&le.

Landolts neue

Wertschriftenkontrolle

mit losen Blättern, mit
Inveutar und
Couponskontrolle, mit Kolonnen
für Coupons- und
Verrechnungssteuer u.

Rückerstattung, ist

wirklich praktisch und

entspricht den heutigen

Anforderungen. 64-2

Einfach, übersichtlich,
unentbehrlich

für die Steuererklärung.

Preis Fr. 25.«.
Musterblatt und Preisliste

381 zu Diensten.

DOLT-
ARBENZS

Sartnüofsa.«, Tel 230767

Wir liefern In altbekannter Qualität:

Etiquettierleime
Heiss- und Kaltleime

an Industrie und Gewerbe.
Unverbindliche Musterofferten

SABONA-CHEMIE QmbH., KRADOLF
vormals Dr. Stark & Ribi, chemische Fabrik

Telephon: 6 22 68

'z/bwrndrfettc/pc/i ae/vte^ f./ta6en.
In Ihren Briefen und Papieren?

Dann machen Sie's wie
die grossen Büros: Verwenden

Sie die bewahrte,
praktische Hange-Registraturl

VISOCLASSette
für Privat, nur Fr. 20. —

TELNOTIZ
der neue Notizblock im
Telephon, immer am Ort, nur
Fr. 9.85. (PreiM zuzogt. Wust)

DI.m« Inserat ausgeschnitten In Kuvert mit Ihrer Adresse all
Drucksache bringt eusftlhrliche Prospekte. BOro-Spezialhtue

Ruegg-Naegeli,Zurich
• BahSrasse 22 -Telephon 23 37 07

_

Ordnung und Sicherheit!

T
UNION-
KASSEIFABHIK AS.

ZORIGH
Albisriederstr. 267 ^ v,rl,nQ6n Sle Pfosp,kl 40S,

Ausstellung und Verkauf: LöwenstraBe 2, Schmidhoi.

\x/WETTER-CLICHES
Hotzestraße 23 / Zurich 6

Rizinusöl,
Wollfett (adeps lanae),

technisch oder Ersatz,

Gummi arab. (Kordofan oder Senegal)
jedes Quantum zu kaufen gesucht

Preisotferten erbeten an z*5*
Firma GOnther-Wagner AG., ZDrlch-Wolllahofsn.

HIIIINi
Holz- und Serienfabrikate,

liefert prompt und vorteilhaft

(ST* J

E.IIEUCHI & CO.
Llebefeld-Bern - Telefon (031) 50823

VIRTUS SA.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblde generale ordinaire
le mardi 3 avril 1945, ä 15 beures, an siige social, Chemin de Grange-Falqnet 48,
h ChÖnc-Bougeries.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport du contröleur des comptes.
3. Volation sur les conclusions de ces rapports
4. Nomination de deux administrateurs
5. Nomination d'un contröleur des comptes.

Pour assister & cette assemblöe, Messieurs les actionnaires devront produire
leurs titres ou un certificat de blocage dölivrö par une banque oü un notaire.

Les rapports du conseil d'administration, du contröleur des comptes, le bilan
et le compte de profits et pertes sont döposös Chemin de Grange-Falquet 48,
& la disposition de Messieurs les actionnaires. X 45

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.
Annoncenregie und verantwortlich tttr den Inseratenteil'. Publlcltas AG. — Regie des annonces «t responsabtltte pour ces dernlires: Pubtlcitas SA. — Druck: Fritz Pochon-Jent AG., Bern.


	

